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Die Papstglocke von Basel
Donnerstag, 3. März, 
um die Mittagszeit. 
Basel, eine friedliche 
Stadt mitten in Euro-
pa, durchflutet von 
frühlingshaftem Son-
nenschein. Doch um 
12 Uhr setzt sich am 
Münster die grösste 

Glocke in Bewegung, die sogenannte Papst-
glocke. Sechseinhalb Tonnen geraten in 
Schwingung; man meint, ein Ächzen zu ver-
nehmen. Ganz tief tönt die Glocke, einsam. 
Und wie ein lebendiges Wesen: Der eine 
Schlag voll, der nächste nur schwach. 
Manchmal scheint sie auszusetzen, als ob 
ihr der Atem stocken würde. Sieben Minuten 
lang schlägt sie. Eine Minute für jeden Tag 
des Krieges in der Ukraine. 

Nie sonst ist die Papstglocke am Basler 
Münster allein zu hören. «Es ist ein Zeichen 
der Trauer über den Krieg und der Solidari-
tät mit dem ukrainischen Volk», schreiben 
Basels Reformierte. Das Zeichen ist Teil ei-
ner Aktion der Dombaumeister der grossen 
Kathedral- und Domkirchen Europas, «von 
Norwegen bis Malta und von Spanien bis in 
die Ukraine». 

Mit Drohungen, Lügen und Beschimp-
fungen hat der russische Machthaber seinen 
Krieg begonnen. Dombaumeister antworten 
mit Glockenklang. Kinder antworten mit 
dem Malen von Plakaten. Fussballmann-
schaften mit dem Verladen von Hilfsmateri-
al. Tausende mit der Teilnahme an Kund-
gebungen gegen diesen Krieg. Kirchgemein-
den mit der Betreuung von Geflüchteten, 
Pfarreien mit dem Gebet.

All diesen Antworten ist gemeinsam: Sie 
treten der Lüge friedlich entgegen, sie helfen 
den Angegriffenen ohne Gewalt. Sind sie  
der Anfang einer vielstimmigen Friedens-
bewegung in Europa, die auch Russland er-
reichen kann? Dann hätte die Basler Papst-
glocke eine Zeitenwende eingeläutet.

.� Christian von Arx

E D I T O R I A L A K T U E L L

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Soforthilfe der Katholiken beider Basel 
Die Katholiken und Katholikinnen aus Basel-
Stadt und Baselland haben insgesamt 50 000 
Franken Soforthilfe für das Engagement von 
Caritas Schweiz in der Ukraine zur Verfügung 
gestellt. Aus dem Solidaritätsfonds für Mission, 
Entwicklungszusammenarbeit und Katastro-
phenhilfe der Römisch-katholischen Kirche 
Basel-Stadt kommen 20 000 Franken. Der  
Landeskirchenrat der Römisch-katholischen 
Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 
hat 30 000 Franken gesprochen. Zusätzliche  
10 000 Franken stellt der Baselbieter Landes-
kirchenrat zur Unterstützung ankommender 
Familien bereit. Zudem hat die Landeskirche 
BL in Absprache mit der kantonalen Koordina-
tionsstelle für Asyl eine Meldeplattform für 
Wohnraum eingerichtet. Die Hotline ist von 
Dienstag bis Donnerstag von 8.30 bis 12.00 und 
13.30 bis 16.00 Uhr unter Telefon 061 925 17 01 
erreichbar, per E-Mail unter verena.gauthier@
kathbl.ch. Die Kontaktdaten und das Rauman-
gebot werden der Koordinationsstelle für Asyl 
BL weitergeleitet.� kh

Spendenaufruf der Hilfswerke
Aufgrund der sich zuspitzenden Situation in 
der Ukraine hat Caritas Schweiz einen Nothil-
febeitrag in der Höhe von 3 Millionen Franken 
gesprochen. Damit werden Menschen in der 
Ukraine mit dem Nötigsten versorgt und die 

Nothilfe für die Aufnahme, Unterbringung und 
Versorgung der Flüchtenden im Nachbarland 
Polen unterstützt. Um ihre Hilfe in der Ukraine 
und in Polen sicherzustellen, ist Caritas drin-
gend auf Unterstützung angewiesen. Auch das 
Hilfswerk Kirche in Not bittet um Spenden. �kh

Die Spendenkonti Postfinance:  
Caritas: IBAN CH69 0900 0000 6000 7000 4;  
Kirche in Not: CH55 0900 0000 6001 7200 9�

Friedensgebet der Kirchen beider Basel
Die evangelisch-reformierten, die römisch- 
katholischen und die christkatholischen Kir-
chen von Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
organisieren gemeinsam ein wöchentliches 
Friedensgebet in der Offenen Kirche Elisabe-
then. Dieses findet ab 15. März jeden Dienstag 
um 18.30 Uhr statt. Nach dem Gebet gibt es ei-
nen Informationsaustausch zur Hilfe für die 
Ukraine. Freiwillige der Kirchen können sich 
koordinieren und vernetzen. «Alle Mitarbei-
tenden und Freiwilligen der Kirchgemeinden 
und Pfarreien sind eingeladen, mitzuwirken. 
Wir brauchen einen langen Atem und viele 
Menschen, die dieses Beten und Helfen mittra-
gen», sagt Pfarrerin Monika Widmer, Kirchen-
rätin der Evangelisch-reformierten Kirche  
Basel-Stadt.� kh

Eine aktuelle Liste der Friedensgebete in der Region Ba-
sel findet man bei uns online: www.kirche-heute.ch
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Beten für den Frieden in der Ukraine

… Kyrill I.? 
Kyrill I. ist seit 2009 Patriarch von Moskau 
und der ganzen Rus und damit Vorsteher 
der russisch-orthodoxen Kirche, welche  
mit mehr als 150 Millionen Gläubigen die 
grösste orthodoxe Kirche der Welt ist. Kyrill 
gilt als Freund der Ökumene, aber auch als 
Verfechter traditioneller Familienwerte und 
Gegner von Homosexuellenrechten. Im 
Februar 2016 hat sich Kyrill I. auf Kuba mit 
Papst Franziskus getroffen. Es war das erste 
Treffen der Oberhäupter der russisch-ortho-
doxen und der römisch-katholischen Kirche 
überhaupt. Kyrill stammt wie der russische 
Präsident Wladimir Putin aus Leningrad, dem 
heutigen St. Petersburg. � rv

Wer ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Fassungslos und weitgehend hilflos verfolgen wir den Krieg in der Ukraine. Weltweit bekunden Men-
schen Solidarität mit dem in seiner Existenz bedrohten Land. Sie tun dies mit Demonstrationen und 
Gebeten wie beispielsweise am 1. März in der Offenen Kirche Elisabethen in Basel (unser Bild). � rv
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«Ältere Leute gehen oft vergessen»
Eine kritische Beurteilung der Kirche in der Coronazeit

Daniele Mezzi ist beruflich in der Alters- 
beratung und -betreuung tätig. Seine Erfah-
rungen führen ihn zu einem differenzierten 
Urteil, wie die Kirche während der Pande-
mie mit den älteren Menschen umgegangen 
ist.

Welche Probleme machten älteren Menschen 
während der Coronapandemie besonders zu 
schaffen? 

Daniele Mezzi: Durch meine Arbeit hatte ich 
einen direkten Draht zu älteren Menschen. Sie 
waren oft allein, einsam und überfordert mit 
der Situation, sie brauchten auch eine seeli-
sche Betreuung. Weil man ihnen nicht zutrau-
te, dass sie eine Infektion mit dem Virus über-
leben würden, hat man sie rasch isoliert. Sie 
hatten nicht für alle Massnahmen Verständnis. 

War diese Kritik berechtigt?
Es gab Phasen während der Pandemie, da hat-
ten die Seelsorgenden in den Spitälern keinen 
Zugang mehr zu den Patientinnen und Patien-
ten. Und die katholische Kirche hat gewisse 
Massnahmen noch schärfer umgesetzt als von 
den Behörden verlangt – ich denke an Ein-
schränkungen bei der Kommunion, das Sin-
gen, seelsorgerliche Besuche oder die Kran-
kensalbung. Die Sakramente sind das Allein-
stellungsmerkmal der Kirche, sie müssen im-
mer gewährleistet sein. Die Kirche war zum 
Teil zu streng.

Woran denken Sie?
Ich weiss von einer 86-jährigen Frau, die die 
Krankensalbung wünschte. Der Seelsorger er-
schien nicht, weil er Angst hatte vor einer An-
steckung. Die Frau ist in der Zwischenzeit ver-
storben. Eine 80-jährige Person in Basel 
schickte zwei Briefe an den Bischof mit der 
Frage, warum keine Gottesdienste stattfinden 
könnten, erhielt aber keine Antwort. Mein 
Grossvater starb im Spital, ohne dass die Fami-
lie sich von ihm verabschieden konnte – das 
war allerdings nicht die Schuld der Kirche. 

Haben Sie auch positive Beispiele erlebt?
Ja, ich habe Kollegen, die wegen Corona zum 
Glauben gefunden haben. Einer von ihnen 
dankt regelmässig in der Kirche dafür, dass es 
der Familie gut geht, und sie nicht schwer von 
Corona betroffen war. Er äusserte mir gegen-
über den Wunsch, der katholischen Kirche bei-
zutreten. Eine junge Frau in Basel, eine ur-
sprünglich vom Islam geprägte Ausländerin, 
fand durch Corona zum römisch-katholischen 
Glauben und zu Gott. Sie war beeindruckt da-
von, wie die Kirche Leute unterstützt habe. Ih-
re Grossmutter war im Spital, und ein Pfarrer 
sprach sie an, als er einer anderen Frau im Spi-
tal die Krankensegnung brachte. 

Wie kann Ihrer Meinung nach die Kirche in der 
Pandemie älteren Menschen helfen?
Es geht um Menschen, um Seelen. Da darf es 
keine Rolle spielen, ob jemand geimpft ist oder 
nicht. Wichtig ist, dass die Kirche Menschen in 
schwierigen Situationen beisteht, mit Anrufen, 
Schreiben, mit Kontaktangeboten. Dass man 
nachfragt, wie es geht, ob jemand Hilfe braucht. 
Das funktionierte in manchen Pfarreien sehr 
gut. 

Was haben ältere Menschen in dieser  
Situation von der Kirche erwartet?
Viele haben sich in der Pandemie mit Patien-
tenverfügungen oder mit Vorsorgeaufträgen 
beschäftigt, oder etwa mit Fragen zur Organ-
spende aus christlicher Sicht. Da kann ein 
kirchlicher Sozialdienst oder die Caritas Infor-
mationsangebote bieten. Ich finde, da leistet 
die Kirche grundsätzlich gute Arbeit. Aber ich 
glaube, dass die älteren Leute oft vergessen ge-
hen, auch beim Staat. Die Kirche sollte für die 
Älteren Lobbyarbeit machen beim Bund und 
bei den Kantonen und einen guten Draht zur 
Politik suchen.

Wie schätzen Sie aufgrund Ihrer Kontakte mit 
älteren Menschen das Handeln der Kirche in  
der Pandemie ein? Wo sehen Sie Verbesserungs- 
bedarf?
Ich habe den Eindruck, dass die Kirche die Be-
drohung durch das Virus sehr ernst genom-
men hat, und dass es ihr wichtig war, die Leute 
zu schützen. Aber durch die Corona-Schutz-
massnahmen war der Zugang zum Glauben 
zeitweise gesperrt oder erschwert, darunter 
haben Menschen gelitten. Manchmal hat die 
Kirche einfach nur alle staatlichen Vorschrif-
ten wiedergegeben, aus Angst, auf politischen 
Widerspruch zu stossen. Ich hätte es manch-
mal geschätzt, wenn die Kirche etwas offener 
kommuniziert hätte. �
� Interview: Christian von Arx

Daniele Mezzi, Betriebswirtschafter, ist Gründer und Ge-
schäftsführer einer schweizweit tätigen Altersberatung 
und -betreuung auf christlicher Grundlage in Basel.

Vollständiges Interview auf www.kirche-heute.ch

Basler Ausstieg aus dem Industriepfarramt
Parallel zur Evangelisch-reformierten Kirche 
Basel-Stadt (ERK BS) will auch der Kirchen-
rat der Römisch-Katholischen Kirche Basel-
Stadt (RKK BS) per Ende 2024 aus dem Pfarr-
amt für Industrie und Wirtschaft (PIWi) aus-
steigen. Darüber entscheidet die Synode am 
29. März. Mit dem definitiven Rückzug der 
ERK BS habe sich der Kirchenrat veranlasst 
gesehen, das künftige Engagement der RKK 
BS ebenfalls zu überprüfen. Die Kündigung 
der ERK BS sei wegen zunehmend schwin-
dender Mittel erfolgt. Dieser Umstand gelte 
auch für die RKK BS, hält der Kirchenrat fest. 
Die beiden Baselbieter Landeskirchen wollen 
hingegen das PIWi weiterführen. Ihnen ste-
hen im Gegensatz zu Basel-Stadt Steuerein-
nahmen von juristischen Personen zur Ver-
fügung. � rv

Mehr dazu: www.kirche-heute.ch

Leserbrief

Verpasste Chancen 

Zeichen von Exponenten der kirchlichen  
Hierarchie könnten die Herzen bewegen

Je mehr unsere Kirche an Glaubwürdigkeit ein-
büsst, umso mehr verblassen ihre Botschaften. 
Wen das nicht gleichgültig lässt, sehnt sich nach 
vertrauensbildenden Reaktionen und Gesten, 
nicht zuletzt Zeichen und Verhalten auch von 
Exponenten der kirchlichen Hierarchie. Oft geht 
es um nur scheinbare Nebensächlichkeiten, 
die umgesetzt Morgenröte bewirken könnten. 
Mir fällt spontan das «buona sera» nach der 
letzten Papstwahl ein!
Zwei Ereignisse wollen folgend erwähnt sein:
Der gewiss verdienstvolle Papst Benedikt trat 
ermüdet zurück. Er verzichtet auf Amt und 
Würde eines Papstes, nicht aber auf das weisse 
Kleid. «Amtstracht» ohne Amt! Hätte es nicht 
wie ein Blitz positiv eingeschlagen, wenn er sich 
im schwarzen Talar von der Loggia aus zum ein-
fachen Priester erklärt und sich wie versprochen 
ins Schweigen zurückgezogen hätte?
Der im Herbst 2021 verstorbene Francisco 
Gmür, emeritierter Pfarrer zu St. Josef in Basel, 
hatte es seinen kirchlichen Vorgesetzten nicht 
leicht gemacht. Dafür war er zu wenig kirchenli-
nienförmig. Aber in seelsorglicher Hinsicht 
hatte er nicht wenigen vieles voraus. Unter der 
Leitung eines Jesuiten fand das im Abschieds-
gottesdienst den beredten Niederschlag. 
Auch «Kirche heute» berichtete einfühlsam 
über Francisco. Nur der bischöfliche Segen, der 
blieb aus. Ist der Verstorbene als Priester zu oft 
aus der Reihe getanzt? Wie hätte ein mit Witz 
gespicktes Dankeswort vom Bischof und ein 
beherztes Lebewohl in der vollen Josefskirche 
die Herzen bewegt!
� Willy Bucheli-Frech, Basel

Daniele Mezzi: «Die Kirche sollte für die Älteren 
Lobbyarbeit machen.»
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Die Kirchen hätten ihren Teil beigetragen, 
die Pandemie solidarisch zu bewältigen. 
Und sie hätten nach Kräften versucht, für 
schwächere Menschen einzustehen, sagt 
Barbara Kückelmann, die Pastoralverant-
wortliche des Bistums Basel, im Interview 
mit «Kirche heute».

Frau Kückelmann, welches waren im Rückblick 
auf die vergangenen zwei Jahre die schwerwie-
gendsten Einschränkungen für die Kirchen? 
Barbara Kückelmann: Sehr schwierig war die 

erste Phase mit dem Lock-
down. Das gottesdienstli-
che Feiern wie das pfarreili-
che Leben im Präsenzmo-
dus waren von einem Tag 
auf den anderen nicht 
mehr möglich. Die Situati-
on in Alters- und Pflegeein-

richtungen war ausgesprochen belastend. Ge-
radezu traumatisierend war, dass Tausende 
von Menschen verstorben sind, ohne dass sie 
sich von ihren Angehörigen verabschieden 
konnten, und dass Beerdigungen stattfinden 
mussten, bei denen 
nicht einmal die engsten 
Freunde dabei sein 
konnten. 

Schwierig war auch 
die Phase ab Oktober 
2020 mit der Advents- 
und Weihnachtszeit, als sich nur sehr wenige 
Menschen am selben Ort versammeln konnten 
und auch Gottesdienste nur mit sehr wenigen 
Mitfeiernden möglich waren. Kritisch war nach 
unserer Beobachtung schliesslich auch die Ein-
führung der Zertifikatspflicht im Herbst 2021. 

War die Religionsfreiheit verletzt?
Die Religionsfreiheit wurde in keiner Phase 
verletzt. Vergessen wir nicht, worum es ging: 
um einen verantwortlichen Umgang mit ei-
nem gefährlichen Virus. Von Beginn an war 
klar, dass das Virus vor der Kirchentür nicht 
Halt macht. Die Kirchen und Religionsgemein-
schaften haben ihren Teil dazu beigetragen, 
diese kritische Situation solidarisch zu bewäl-
tigen. Dafür bin ich sehr dankbar, auch dafür, 
dass sich die grosse Mehrheit der Gläubigen 
solidarisch verhalten und die Massnahmen 
mitgetragen hat. 

Bei vielen entstand der Eindruck, die Kirchen 
würden allzu gehorsam und passiv einfach die 
behördlichen Vorschriften umsetzen. Hat die  
Kirche auch mal für mehr Freiheit gekämpft? 
Ich bezweifle deutlich, dass dieser Eindruck 
«bei vielen» entstanden sei. Es war eine Min-
derheit, die diese Meinung vertreten hat, aller-
dings meist sehr lautstark. Tatsächlich haben 
die Kirchen die behördlichen Massnahmen 

umgesetzt – nicht «gehorsam und passiv», son-
dern aus ihrer Verantwortung heraus. Für die 
Kirchen gibt es in unserem demokratischen 
Staat keine Sonderrechte gegenüber anderen 
gesellschaftlichen Gruppen. Es waren sehr kri-
tische und gefährliche Jahre, welche von allen 
gesellschaftlichen Gruppen einen grossen Ef-
fort verlangt haben. Aus welchem Grund hät-
ten sich die Kirchen dieser gemeinsamen Auf-
gabe verweigern sollen? 

Wo hat die Kirche während der Pandemie  
versagt und ihre Aufgabe nicht erfüllt?  
Wo war sie mutig, kreativ und erfolgreich?
Nach meiner Beobachtung haben alle ge-
macht, was ihnen möglich war. Gerade zu Be-
ginn der Pandemie haben Kolleginnen und 
Kollegen ganz viel ausprobiert (Kückelmann 
zählt eine lange Reihe von Beispielen auf – die 
Redaktion). Da ist nicht alles optimal verlaufen, 
aber vieles sehr gut. 

Wir alle haben viel gelernt in den vergange-
nen zwei Jahren. Ich bin überzeugt, dass die 
Pandemiezeit manches wie in einem Brenn-
glas sichtbar gemacht hat, das vielleicht schon 

lange schwierig oder in 
Schieflage geraten war. 
Ist das immer noch 
grosse Gottesdienstan-
gebot wirklich nötig? 
Haben wir überra-
schend Menschen er-

reicht, die wir über das «normale» Angebot 
nicht erreichen? Konnten Menschen die Er-
fahrung machen, dass sie selber Subjekte ihres 
Glaubens sind und nicht auf eine oder einen 
«Profi» warten müssen?

Das ist für mich im Rückblick das Wichtigs-
te: dass dieser Blick zurück ehrlich ist, und wir 
nicht möglichst schnell und unreflektiert zur 
Tagesordnung oder zu einer – wie auch immer 
verstandenen – Normalität zurückkehren. 

Die Pandemie hat viele Leben gekostet, viele 
krank gemacht und viel Leid verursacht. Hat das 
bei den Gläubigen Zweifel und Fragen an Gott 
ausgelöst? Wie antwortet die Kirche darauf? 
Aus unserer Beobachtung wurden diese Fra-
gen nicht häufiger gestellt als zu anderen Zei-
ten. Denn Zweifel und Fragen an Gott gehören 
zum Glauben, ganz unabhängig von einer 
Pandemie. Und die Erfahrung von Leid, die Er-
fahrung der Unerbittlichkeit des Todes, Erfah-
rungen von Ohnmacht, eines Sich-ausgelie-
fert-Fühlens, Erfahrungen von Ungerechtig-
keit – das sind starke, existenzielle Erfahrun-
gen. Manche Menschen geraten dadurch in 
eine Glaubenskrise. Darauf hat «die Kirche» 
nicht einfach eine Antwort, schon gar nicht ei-
ne einfache Antwort, die alles erklärlich und 
verständlich machen würde. Sie antwortet, 
wenn Sie so wollen, mit dem Angebot der Be-

gleitung, eines gemeinsamen Suchens, oft 
auch im Angebot des gemeinsamen Aushal-
tens von Zweifeln, von Angst, von Sinnlosig-
keit. Der Glaube an Gott ist eine Vertrauenssa-
che. Über das kirchliche Angebot der seelsor-
gerlichen Begleitung kann das Vertrauen in 
einen liebenden, mitgehenden und mitleiden-
den Gott neu aufgebaut oder vertieft werden. 
Glauben ist zutiefst Beziehung, und wie in je-
der Beziehung gibt es auch im Glauben nie ei-
ne «Garantie», aber viel gelebtes Leben. 

Vor allem am Anfang der Pandemie waren  
Kirche und Religion für Behörden und Medien 
überhaupt kein Thema. Was war und ist aus  
Ihrer Sicht die besondere Rolle und Aufgabe  
der Kirche in der Gesellschaft?
Ich denke, dass Behörden und Medien zu Be-
ginn der Pandemie unterschätzt haben, dass 
die Kirchen und die anderen Glaubensgemein-
schaften eine wichtige Rolle für die Stärkung 
vieler Menschen, für Resilienz und auch für 
den Zusammenhalt in der Gesellschaft spielen. 
Da konnten wir die öffentliche Wahrnehmung 
mit der Zeit positiv beeinflussen. Das hat aber 
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T H E M A

Kirchen in der Coronazeit: Eine Bilanz  des Bistums Basel
Die Pastoralverantwortliche Barbara Kückelmann erhofft sich vom Ausnahmezustand einen Lern   effekt für die pastoralen Teams

Die grosse Mehrheit der Gläubigen
hat sich solidarisch verhalten

und die Massnahmen mitgetragen. 

Grossanlässe in der Pandemie: Statt einer einzigen Feier für     alle 33 Kinder, verteilte die Pfarrei Heiliggeist Basel ihre Erstkommunion auf vier Sonntage im Juni 2021. 
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Kirchen in der Coronazeit: Eine Bilanz  des Bistums Basel
Die Pastoralverantwortliche Barbara Kückelmann erhofft sich vom Ausnahmezustand einen Lern   effekt für die pastoralen Teams

Grossanlässe in der Pandemie: Statt einer einzigen Feier für     alle 33 Kinder, verteilte die Pfarrei Heiliggeist Basel ihre Erstkommunion auf vier Sonntage im Juni 2021. 

Titelbild: Auch Instrumentalmusiker in Masken: Eröffnung der Kapelle Don Bosco in Basel am 26. Juni 2021. Foto: Lio Francisco

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Gemeinsam durch die Fastenzeit
Das digitale Projekt der Römisch-Katholi-
schen Kirche in Basel-Stadt hat am Ascher-
mittwoch eine Impulsreihe auf den sozialen 
Medien gestartet. Bis zur Osternacht am 16. 
April begleiten inspirierende Bilder und Ge-
danken die Menschen auf Ostern hin und 
geben neue Anregungen. Am Sonntag wird 
jeweils ein kurzes Video mit Personen aus 
der Stadt erscheinen, die ihre Gedanken zum 
Evangelium teilen. Die Kanäle können auf 
Instagram (katholischbaselstadt) oder Face-
book (katholischbasel) abonniert werden. 
Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, die Impul-
se über WhatsApp zu erhalten (kurze Nach-
richt an 079 174 19 12 schicken).� rkk bs

Alphalive-Treffen in St. Anton Basel
Alphalive ist eine weltweit stattfindende 
Reihe interaktiver Treffen, bei denen der 
christliche Glaube entdeckt, vertieft und dis-
kutiert wird. Nun findet schon der dritte 
Kurs in der Pfarrei St. Anton in Basel statt. An 
elf Montagmorgen treffen sich die Teilneh-
menden zu Kaffee und Gipfeli, um sich über 
einen der folgenden Inputs gemeinsam aus-
tauschen: Hat das Leben mehr zu bieten? 
Wer ist Jesus? Was kann mir Gewissheit im 
Glauben geben? Warum und wie bete ich? 
Wie kann man in der Bibel lesen? Wie führt 
uns Gott? Wie widerstehe ich dem Bösen? 
Warum mit anderen darüber reden? Heilt 
Gott heute noch? Welchen Stellenwert hat 
die Kirche? In den März-Treffen können In-
teressierte unverbindlich vorbeischauen. 
Am 15. Mai findet ein Alphalive-Sonntag 
statt – ein ganzer Tag zum Thema Heiliger 
Geist. Anmeldung (auch für die Schnupper-
treffen): st.anton@rkk-bs.ch. Alphalive 
selbst kostet nichts. Freiwilliger Unkosten-
beitrag für Unterlagen und Apéros. Alphali-
ve ist für alle, jeden Alters, und unabhängig 
von der Kirchenzugehörigkeit – alle sind 
herzlich willkommen. � ms/ig

Daten: 14. März bis 20. Mai, jeweils am Montagvor-
mittag von 9.45 bis etwa 11.45 Uhr. Ort: Pfarreiheim 
St. Anton, Kannenfeldstrasse 35, Basel. 

Wie soll Mariastein aufbrechen?
Seit einigen Jahren hört man von Zukunfts-
plänen des Klosters Mariastein, von einem 
«Aufbruch ins Weite». Worum geht es? Was 
sind die Fakten? Was die Hintergründe? Was 
Meinungen und Kommentare? Gelegenheit, 
aus erster Hand informiert zu werden und 
mitzureden gibt es am Sonntag, 13. März, um 
16 Uhr im Restaurant Post in Mariastein. Abt 
Peter von Sury informiert über die geistliche 
Dimension des Projekts «Mariastein 2025», 
Projektleiter Mariano Tschuor stellt die Teil-
projekte vor. Kantonsrätin Susanne Koch 
Hauser, Gemeindepräsidentin von Erschwil, 
und der Pädagogikstudent Shulojan Suntha-
ralingam aus Flüh, beide im Patronatskomi-
tee «Mariastein 2025» sagen aus ihrer Sicht, 
warum Mariastein aufbrechen soll. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen zum Mitreden. �mt

gerade auch damit zu tun, dass keine Diskussi-
on um kirchliche «Sonderrechte» geführt wur-
de, sondern dass wir uns dafür 
eingesetzt haben, dass Kir-
chen nicht schlechter gestellt 
werden dürfen als zum Bei-
spiel Baumärkte und Fitness-
center.

Dieses Thema zeigt aber 
auch, wie komplex die Diskussion ist: «Die be-
sondere» Rolle «der» Kirche in «der» Gesell-
schaft gibt es nicht mehr, gerade in unserer 
sehr vielfältigen, multikulturellen Schweiz. 
Viele Kirchen treten auf der Linie von Bibel 
und Evangelium für schwächere, gefährdete 
Menschen und solche am Rand der Gesell-
schaft ein und geben ihnen eine öffentliche 
Stimme. Das haben wir auch während der Pan-
demie nach besten Kräften versucht, unter an-
derem mit dem Gedenken für die Opfer der 

Pandemie bei verschiedenen Gelegenheiten. 
Zugleich wurde – wie ja auch bei jeder Volks-

abstimmung – sehr deutlich, 
dass kirchliche Stimmen nur 
für einen Teil der Gesellschaft 
relevant sind. Wenn zum Bei-
spiel zwischen dem Schutz der 
Schwächsten und wirtschaft-
lichen Interessen abgewogen 

wird, reden viele Akteure mit – auch solche, die 
sich viel lauter positionieren als die Kirchen.

� Interview: Christian von Arx

Die Theologin und Sozialwissenschafterin Barbara  
Kückelmann (63) ist seit 2016 Pastoralverantwortliche 
des Bistums Basel. Sie gehörte der Covid-Taskforce der 
Bistumsleitung an.  

Das Interview erscheint hier stark gekürzt; vollständige 
Fassung auf www.kirche-heute.ch.

Viele Kirchen treten für 
schwächere, gefährdete

Menschen ein.
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analog Adventszeit – tagsüber geöffnet 
sein. Wir laden Sie ein, sich «Golgota» 
anzuschauen und sich gedanklich auf 
den Kreuzweg einzulassen.

Spaghettiessen im Fridolinsheim
Die katholische Frauengemeinschaft 
organisiert am Samstag, 26. März, 11.30 
bis 13 Uhr, ein Spaghettiessen im Frido-
linsheim. Sie können zwischen den 
Sorten Bolognese und Cinque Pi (Vegi) 
wählen. Auch ein Kuchenbuffet wird 
angeboten. Wir freuen uns auf viele 
Gäste. � Kath. Frauengemeinschaft

Ökumenischer Gottesdienst zur   
Fastenzeit am Sonntag, 3. April,   
10 Uhr, reformierte Kirche
Immer mehr erkennen wir, wie es um 
unser Klima steht. Dringend braucht es 
Massnahmen, um das Klima zu schüt-
zen. Die diesjährige Fastenaktion 
nimmt sich dieses wichtigen Themas 
an. Unter dem Motto: «An- und Ab-
schalten» findet unser ökumenischer 
Gottesdienst in diesem Jahr in der re-
formierten Kirche am Sonntag, 3. April, 
um 10 Uhr statt, zu dem die reformierte 
Kirchgemeinde, die evangelisch-me-
thodistische Gemeinde und die katholi-
sche Pfarrei Bruder Klaus einladen 

Peter Dietz, Matthias Gertsch, Patrick Graf

Pfarreinachmittag mit Palmenbinden
Am Samstag, 9. April, ab 13.30 Uhr, sind 
alle Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne herzlich eingeladen, an dem schönen 
Brauch vom gemeinsamen Palmbinden 
teilzunehmen. Die Erstkommunionkin-
der mit ihren Eltern und Geschwistern 
erwarten wir gerne ab 14 Uhr. 
Das Palmenbinden hat in Birsfelden 
Tradition. Nach dem Palmbinden laden 
wir alle, Gross und Klein, herzlich ein 
zum Familiengottesdienst. Die Zeichen, 
die wir tragen, die Palmkreuze, erin-
nern uns daran, dass Jesus als Hoff-

nungsträger zu den Menschen kam. 
Seine Botschaft vom Frieden und vom 
Leben drohte zu scheitern, als er am 
Kreuz starb. Doch die Jünger und alle 
Menschen danach, auch wir heute, tra-
gen seine Hoffnungsbotschaft weiter, 
weil Jesus für uns zum Hoffnungsbrin-
ger geworden ist. Mit seinem Leben 
und Sterben hat er gezeigt, dass Gottes 
Wege zum Leben und zum Frieden an-
ders sind, als die Menschen es erwartet 
haben.� Wolfgang Meier 

Seniorenferien 2022
In der Zeit vom 2. bis 9. Juni werden wir 
im Salzburgerland unterwegs sein.  Herr 
Hardegger wird uns dort täglich durch 
die geschützte Naturlandschaft mit ih-
ren 60 Seen führen, verbunden mit einer 
Schiff-, Dampfbahn-, Gondelbahnfahrt 
sowie einem Hüttentag. Im Hotel Haus 
Lungau in Mauterndorf werden wir lo-
gieren. Alle Zimmer haben Dusche/WC, 
TV, Wifi und sind geeignet auch für geh-
behinderte Personen, auch mit Rollator. 
Möchten Sie gerne für acht Tage aus-
spannen, geniessen und Neues erleben, 
dann sind Sie willkommen. Preise: Ein-
zelzimmer Fr. 1240.–, Doppelzimmer Fr. 
1165.– pro Person. Prospekte liegen in der 
katholischen Kirche und im Fridolins-
heim auf. Auskunft geben gerne: Zita 
Schön, Telefon 061 311 32 30, und Béatri-
ce Zimmermann, Telefon 061 311 05 50.

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Die Kollekte am 13. März wird aufge-
nommen für OeSA: Ökumenischer 
Seelsorgedienst für Asylsuchende. 
Die Kollekte am 20. März ist bestimmt 
für Sophie-Blocher-Haus in Frenken-
dorf.

Neuer Kreuzweg, Besichtigung   
während der Fastenzeit in der Krypta
Gerne bieten wir an, in der Krypta Mo-
mente der Stille auf sich wirken zu las-
sen. Beat Zeuggin, bekannter Birsfelder 
Künstler, hat einen Kreuzweg gestaltet 
und der Kirchgemeinde geschenkt. Von 

Frank Martins Komposition Golgota in-
spiriert, ist so ein wunderschönes Werk 
entstanden. Für dieses grossartige Ge-
schenk bedanken wir uns von Herzen!

Ab Aschermittwoch, 2. März, bis Kar-
samstag, 16. April, wird die Krypta – 

Gottesdienst mit Ascheausteilung.

Birsfelden

A G E N D A

2. Fastensonntag
Sonntag, 13. März
	 9.00	 Santa Messa
10.15 	Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier und Ascheausteilung
Montag, 14. März
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 15. März
14.00	 Zyschtigskaffi
Mittwoch, 16. März
	 9.15	 Gottesdienst mit  �

Kommunionfeier in der Krypta
3. Fastensonntag
Samstag, 19. März
10.30	 Gottesdienst im Alterszentrum, 

es gilt Maskenpflicht

Sonntag, 20. März
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit  �

Kommunionfeier
		  Es singt der Gospelchor
Montag, 21. März
16.50	 Rosenkranzgebet �

in der Kirche
Mittwoch, 23. März
	 9.15	 Gottesdienst mit  �

Kommunionfeier in der Krypta
Donnerstag, 24. März
14.00	 Treff 70 plus im Fridolinsheim
Freitag, 25. März
12.00	 Mittagstisch im  �

Fridolinsheim
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Aus den Pfarreien
  
 
PR Hardwald am Rhy� 6–8

Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal 

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst /  
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 9/10
PR Birstal� 10–16

Reinach� 10/11
Seelsorgeeinheit 
Arlesheim- 

Münchenstein� 12/13
SSV Angenstein� 14/15
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 16

PR Frenke-Ergolz� 17–21
Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19

Waldenburgertal� 19
Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat: Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
12./13. März: Gassenküche Basel 
19./20. März: Spitalexterne Onkologie 
und Palliativpflege Baselland 

Verstorben
Luigi Di Donato, geb. 1943; Otto Gubser, 
geb. 1935; Olga Scheurer-Roggo, geb. 
1934, alle aus Pratteln. Gott schenke ih-
nen sein ewiges Leben und den Ange-
hörigen Trost und Kraft aus dem Glau-
ben.

Taufe
Alessandro Zanuttini wird in die Ge-
meinschaft der Christen aufgenom-
men. Wir wünschen Alessandro Gottes 
Segen auf seinem Weg.

Friedhofskommission 
Bei der Umgestaltung der Abdankungs-
halle auf dem Blözen gab es in den letz-
ten Wochen einige Diskussionen. Wir 
sind von Anfang an in den Prozess 
durch die Gemeinde eingebunden. Es 
wird auch künftig bei jeder christlichen 
Beerdigung das Kreuz da sein, ein Altar 
für die Eucharistie und neu eine bren-
nende Osterkerze. Während der Reno-
vierungs- und Umbauphase ab April 
bis voraussichtlich Oktober werden die 
Abdankungen in den Kirchen hier in 
Pratteln stattfinden. 

Gerd Hotz, Mitglied der Friedhofskommission 

Unsere Krankenbesuchsgruppe
hat 2022 wieder viel Gutes geleistet: 93 
Geburtstagskinder, 26 Hochzeitsjubila-
re/innen und 24 Gottesdienste in den 
Pflegeheimen wurden besucht und be-
gleitet. Dazu noch unzählige Telefonate 
und Spontanbesuche. Vielen Dank für 
dieses schöne Zeichen in unserer Ge-
meinde. Wir freuen uns über neue Mit-
arbeiter/innen. Kontakt Margrit Enz-
mann, Telefon 061 821 68 58.

Meditative Kreuzwegbetrachtung 
In den Gottesdiensten vom 12. und 13. 
März werden wir einige Stationen des 
Kreuzweges von Jesus betrachten. Es 
sind besinnliche Gottesdienste mit Bild, 
Wort und Klang. 

Gottesdienst mit Krankensalbung
Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten mit Krankensalbung am 19. 
und 20. März. Anschliessend lädt die 
Krankenbesuchsgruppe jeweils zum 
Apéro ein.

Frauen treffen sich 
Gerne erinnern wir an das Treffen, um 
über die Neugestaltung der Frauenar-
beit in der Pfarrei zu reden. Mittwoch 

23. März, um 19.00 Uhr im Rägeboge. 
Vielleicht fühlen Sie sich angespro-
chen. Schauen Sie doch vorbei. 

Rosenverkauf
Am Samstag, 26. März, verkaufen Schü-
lerinnen und Schüler Fairtrade-Rosen 
zugunsten der Hilfswerke Fastenaktion 
und Heks. Verkaufsorte: vor der Bäcke-
rei Sutter und der Migros Pratteln. Herz-
lichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Spaghettitag   
zugunsten   
Fastenaktion 
Am Samstag, 26. 
März, laden wir 

wieder zum Spaghettitag ein. 
Um 10.30 Uhr spricht Fernando Castril-
lon Zapata, Agronom aus Kolumbien, 
über das Thema Säen und Ernten in 
Zeiten des Klimawandels, hernach sind 
alle zum Spaghettiessen eingeladen. 
Kuchen für das Dessertbuffet sind herz-
lich willkommen. 

Himmel und Ärde
Am Samstag, 26. März, findet wieder für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren von 14.00 bis 
17.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus 
Himmel und Ärde statt. 

Pratteln/Augst

Ausflug zu unserem Landespatron Bruder Klaus 

Unser Reisecar stand am Samstagmor-
gen pünktlich vor der Pfarrei. Nach und 
nach trafen die Erstkommunionkinder 
ein: freudige und erwartungsvolle Ge-
sichter! 32 Kinder und 14 Erwachsene. 
Während der Fahrt sangen wir unsere 
EK-Lieder und hörten Geschichten von 
Bruder Klaus. Wir erreichten Flüeli zur 
geplanten Zeit. Nun konnten wir uns auf 
einen geführten Stationenweg freuen. 
Dieser war wunderbar vorbereitet und 
durchgeführt von den Katechetinnen 
Romy Isler und Jenny Donno (Förder-
verein Niklaus von Flüe und Dorothee 
Wyss). Wir besichtigten die wichtigsten 
Orte im Leben von Niklaus von Flüe und 
seiner Frau Dorothee: Geburts- und 
Wohnhaus, bewunderten das viele 
Land, dass dieser Familie gehört hatte, 
hörten viel Erstaunliches über diesen 
heiligen Mann, seine Familie und seine 
Visionen. Die Kinder erhielten dabei ei-

nen Stern – mit der Frage, wer ihnen in 
ihrem Leben leuchte, «Stern» sei? Am 
Ende der Führung durfte jeder noch ei-
ne Kerze im Ranft anzünden und seine 
Gebete zum Himmel schicken. 
Nun waren wir alle sehr hungrig, 
durchgefroren und froh, dass wir uns 
im Restaurant «die Weinstube» aufwär-
men (nein, nicht mit Wein) und mit 
Schnipo verpflegen konnten. Die 
nächste und letzte Station war die Kir-
che in Sachseln: Hier liegt unser Lan-
despatron begraben. Auch sein Gewand 
kann besichtigt werden. Der Sakristan 
erzählte uns viel Spannendes zum 
Grab. Auf der Heimfahrt gab es für alle, 
die wollten, ein Quiz. 
Wir sind dankbar und froh, dass wir 
diesen schönen Tag miteinander erle-
ben durften. Allen Beteiligten einen 
grossen Dank – es war wunderbar mit 
euch!� Franziska Meichtry

A G E N D A

Samstag, 12. März
18.00	 Kommunionfeier mit Betrach-

tungen zum Kreuzweg, Romana
		  Gedenken: Ines Camellini 
Sonntag, 13. März 
2. Fastensonntag
10.00	 Kommunionfeier mit Betrach-

tungen zum Kreuzweg, Kirche
11.15	 it. Santa Messa, Kirche 
Dienstag, 15. März 
18.30	 Padre Pio Gruppe Rosenkranz, 

anschl. it. Santa Messa, Kirche 
Mittwoch, 16. März 
	 9.00	 Eucharistie, Romana
14.00	 Jasse und spile, Rägeboge
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche 
Donnerstag, 17. März
	 9.30	 Eucharistie, Kirche 
Freitag, 18. März
12.00	 Mittagstisch, Romana 
Samstag, 19. März, hl. Josef 
18.00	 Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung, Romana, anschliessend 
Apéro 

Sonntag, 20. März
3. Fastensonntag Tag der Kranken
10.00	 Eucharistie mit Krankensal-

bung, Kirche, anschliessend 
Apéro

11.15	 it. Santa Messa, Kirche
16.00	 Taufe, Kirche
Dienstag, 22. März 
19.00	 Versöhnungsfeier der Firman-

den, Kirche 
Mittwoch, 23. März 
13.30	 Schülergottesdienst Erstkom-

munion, Kirche 
14.00	 Zämme si und spile, Romana
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche 
19.00	 Zukunft Frauenverein, Rägeboge 
Donnerstag, 24. März
	 9.30	 Kommunionfeier, Frauen, Kirche 
Freitag, 25. März
Mariä Verkündigung
12.00	 Mittagstisch, Romana 
18.00	 span.-port Eucharistiefeier,  �

Kirche, anschliessend Apéro
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Sekretariat  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
Tel. 061 821 52 63
info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung  
Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Gerd Hotz, Sozialverantwortlicher
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Franziska Meichtry, Katechese
Tel. 079 624 80 73  
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aime Ofounou 
Tel. 078 846 44 35

Verwaltung  
Luzia Comment, Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
s_seiler@gmx.ch
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Dienstag bis Freitag jeweils 
7.30 Laudes und 18.00 Vesper

Tutte le Sante messe italiane 
vedi Missione Cattolica Italiana Birsfel-
den-Muttenz-Pratteln/Augst

Folgende Regeln bleiben während 
der Gottesdienste bestehen
Hände desinfizieren am Eingang. Ab-
stand weiterhin respektieren. Maske tra-
gen, wenn Sie sich damit sicherer füh-
len. Kein Austausch des Friedensgrusses 
per Handschlag.

Musik in den Gottesdiensten
Samstag und Sonntag, 12. und 13. März. 
Werke von J.S. Bach u.a., Beate Westen-
berg, Klavier, Christoph Kaufmann, Or-
gel.

«Ein Podium rund um die Fragen des 
Lebensanfangs und des Lebensendes»
Dienstag 22. März, 19.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus Feldreben, Muttenz. Podi-
umsgespräch mit PD Dr. med. Jan Gärt-
ner, ärztlicher Leiter Palliativzentrum 
Hildegard Basel; Prof. Dr. med. Irene 
Hösli, Chefärztin Geburtshilfe und 
Schwangerschaftsmedizin, Universitäts-
spital Basel; Prof. Dr. theol. Frank Ma-
thwig, Ethiker, Uni Bern; Pfrn. Mirjam 
Wagner, Muttenz; Moderation: Frank 
Lorenz MBA, Journalist BR, Moderator 
«Basel im Gespräch», Leiter Offene Kir-
che Elisabethen. Das ökumenische Fo-
rum für Ethik und Gesellschaft lädt ein.

Muttenzer Orgelsprossen, Frühlings-
konzert
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr. Werke von 
J.S. Bach, R. Schumann, C. Debussy, F. 
Mendelssohn u.a. Beate Westenberg, 
Klavier, Christoph Kaufmann, Orgel. 
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang.

Vorsingen im Gottesdienst
26. und 27. März, 30. April und 1. Mai, 2. 
und 3. Juli, Treffpunkt ist jeweils sams-
tags, um 17.00 Uhr, zur Probe in der Kir-
che, die Lieder werden in den Gottes-
diensten um 18.00, 9.00 und evtl. 10.15 
Uhr vorgesungen. Alle, die gerne gemein-
sam singen, sind herzlich willkommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Impressionen zum Praktikum
Einen Monat lang durfte ich in Ihrer 
Pfarrei verbringen und in dieser Zeit in 
viele Bereiche hineinsehen, etwas über 
die Geschichte erfahren und verschie-
dene Gruppen kennenlernen, u.a. Mu-
sica Sacra, Literaturgruppe, oder 
Krea(k)tiv-Atelier. Ich bin sehr beein-
druckt von der Vielfalt der Angebote 
und dem Engagement! Nebst den tägli-
chen Messen schätzte ich es sehr, mit 
der gesungenen Laudes in den Tag zu 
starten. 
Ein Höhepunkt für mich war es aber, 
am letzten Wochenende des Prakti-
kums meine erste Predigt halten zu 
dürfen. Für all die schönen Begegnun-
gen, Gespräche und Eindrücke möchte 
ich mich bei Pfr. René Hügin, seinem 
Team und der ganzen Pfarrei herzlich 
bedanken mit einem mir lieben Psalm-
vers: «Der Herr ist meine Kraft und 
mein Schild […]; da jubelte mein Herz, 
mit meinem Lied will ich ihm danken». 
(Ps 28,7)� Christine Frei

Muttenz

Gesegnetes Öl.

Sakrament der Krankensalbung

Das Sakrament der Krankensalbung 
schenkt Stärke und Vertrauen in beson-
deren Situationen von Krankheit oder 
Leiden. Dieses Sakrament kann mehr-
mals empfangen werden. Wie in der 
urchristlichen Gemeinde gilt auch heu-
te: Wenn der Priester den Kranken salbt 
und alle für ihn beten, dann wird Chris-
tus den Kranken wieder aufrichten, auf 
eine unscheinbare, im Innern geborge-
ne und doch wirksame Weise.
In sehr belastenden Situationen von 
Krankheit oder Leiden brauchen Men-
schen besondere Zuwendung und wirk-
same Zeichen für den Segen Gottes. Vor 
einer schwierigen Operation, bei ersten 
Anzeichen einer Erkrankung, bei psy-

chischen Leiden oder im hohen Alter: 
Das Sakrament der Krankensalbung 
schafft in diesen Momenten Gemein-
schaft und symbolhafte Zuwendung. 

Einladung am 22. März
Das Sakrament der Krankensalbung 
wird am Dienstag, 22. März, während 
des Gottesdienstes, um 11.30 Uhr, ge-
spendet. Anschliessend laden wir Sie 
ein, die Gemeinschaft zu leben bei ei-
nem einfachen Mittagessen im Pfarrei-
heim. Für das Mittagessen ist eine An-
meldung erforderlich bis am Freitag, 18. 
März, an das Pfarramt, pfarramt@rkk-
muttenz.ch. Handzettel liegen in der 
Kirche auf. 
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Pfarramt/Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch
www.rkk-muttenz.ch
Mo geschlossen 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Jugendarbeiter
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch 
Di und Mi ganztags

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Samstag, 12. März
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Dreissigster für Edgar Zumsteg, 
Jahrzeit für Walter  �
Lustenberger-Winter,  �
Gebet für Emil und  �
Olga Wiesner

Sonntag, 13. März
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Dreissigster für Pascal  �
Schneider, Jahrzeit für Josef 
Koster, Gebet für Hardy  �
Landolt, Lisbeth Wagner,  �
Berta Jenni, Hanspeter  �
Kilchherr, Agnes  �
Rölli, Toni Suter

		  Kollekte für die Kinderhilfe 
Bethlehem

15.30	 Vietnamesen-Gottesdienst
Montag, 14. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet

18.30	 Mediation in der Kirche
Dienstag, 15. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 16. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
15.00	 Andacht im Seemättli
Donnerstag, 17. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 18. März
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier, Gebet für Jacob 

Pulikottil, Thomas Raphael
Samstag, 19. März, hl. Josef
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Elisabeth Venetz, Lilly 
Poulose, Eltern J. Vellarackal, 
Bruder Stephan Vellarackal,  �
Josef Scheiber, Anna Bucher-
Bachmann

Sonntag, 20. März
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Annelies Hungerbühler, 

Pascal Schneider
		  Kollekte für Caritas International 

– Ukraine: Hilfe für die Leidtra-
genden des Krieges

10.15	 Kindergottesdienst im Pfarrei-
heim «Jeder ist wichtig, nie-
mand wird vergessen». Treff-
punkt vor dem Pfarreiheim

Montag, 21. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 22. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 23. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 24. März
	 9.30	 Eucharistiefeier, Gebet für Juli-

ette und Justin Léchenne und 
Angehörige, Helmut Diesslin

Freitag, 25. März
Verkündigung des Herrn
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier, Orgel, Predigt



K i r c h e  h e u t e  12 – 1 3 / 2 0 22 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l � 9

 

Azione Quaresimale 2022

Per due anni circa la pandemia ci ha 
impedito di organizzare i nostri tradi-
zionali momenti di incontro, di condi-
visione e di solidarietà. La tua offerta 
all’Azione Quaresimale aiuta persone 
svantaggiate a costruirsi un futuro mi-
gliore. Non importa quanto dai … ogni 
dono migliora la vita di chi soffre la mi-
seria. Grazie. 

Missionari Scalabriniani
Il Superiore Generale di noi Missionari 

Scalabriniani, Padre Leonir Chiarello, 
in data 18 gennaio, ha nominato – per 
un secondo triennio – Padre Mauro 
Lazzarato all’ufficio di Superiore della 
nostra Regione «Beato Giovanni Batti-
sta Scalabrini», che comprende i mis-
sionari scalabriniani presenti in Svizze-
ra, Francia, Germania, Inghilterra, Ita-
lia, Lussemburgo, Portogallo, Spagna, 
Sud Africa e Mozambico. 
Felicitazioni, Padre Mauro, e auguri! 
� Padre Bruno

Muttenz-Birs­felden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di lingua Italiana

A G E N D A

Domenica 13 marzo
Seconda Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Pratteln: Santa Messa;  �

presentazione alla comunità 
del nuovo Gemeindeleiter 
Matthias Walther 

16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa, defunti 

Gaudiano Antonia e Petrone 
Giuseppe

Martedì 15 marzo
18.30	 Pratteln: Santo Rosario

19.00	 Pratteln: Santa Messa con il 
gruppo «Betania» di Padre Pio

Mercoledì 16 marzo
18.30	 Prateln: Via Crucis
Domenica 20 marzo
Terza Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Pratteln: Santa Messa con  �

Battesimo. Trigesimo defunto�
Cavolina Giovanni

16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa 
Mercoledì 23 marzo
18.30	 Prateln: Via Crucis

AV V I S I

Battesimo
Domenica 20 marzo, alle ore 11.15, nella 
chiesa di Pratteln, riceverà il Battesimo 
il piccolo Iannuzzi Raffaele Enzo, figlio 
di Claudio e di Cedro Vanessa, di Lau-
sen. Auguri e felicitazioni.

Defunti
Martedì 15 febbraio è deceduto il Sig. Di 
Donato Luigi di anni 78, abitante a Prat-
teln; sepolto ad Augst. Sabato 19 febbraio 

è deceduto in Ticino il Sig. Clemente Vin-
cenzo di anni 66, che per tanti anni ha 
fatto parte della nostra comunità a 
Birsfelden; funerali a S. Giuseppe di Te-
nero. Giovedì 24 febbraio è deceduto il 
Sig. Pelillo Elio di anni 56, abitante a Basi-
lea.; sepolto a Blözen-Pratteln. Domeni-
ca 27 febbraio è deceduto il Sig. Rosselli-
Mongiovi Vincenzo di anni 88, abitante a 
Muttenz. Ai famigliari le nostre più sen-
tite condoglianze, unite alla preghiera.

Pfarreileitung: Padre Bruno Zen cs   
Tel. 079 817 77 16, zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat: Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00
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n Ferdinando Morciano
La moglie Rita e la famiglia Morciano 
ringraziano tutti coloro che hanno con-
diviso il loro dolore per la perdita del 
caro Ferdinando e hanno inviato offer-
te e partecipazioni. Grazie.

Migratio: Servizio della Conferenza dei 
vescovi Svizzeri (CVS) per la cura pasto-
rale dei migranti e degli itineranti
In Svizzera, quasi il 40% dei cattolici ha 
un’origine culturale migratoria. Sono 
tutti membri di un’unica chiesa multi-
lingue e culturalmente varia … e sono 
una ricchezza per la Chiesa. 
Le Missioni
Per tener conto del plurilinguismo e 
della diversità culturale dei cattolici in 
Svizzera, attualmente sono disponibili 
per la loro cura pastorale circa 110 missi-
oni o centri di cura pastorale in altre 
lingue. La maggior parte di esse è orga-
nizzata a livello cantonale o locale, alcu-
ne sono organizzate a livello nazionale.
I Missionari
L’accompagnamento pastorale della co-
munità italiana in Svizzera oggi è garan-
tito da 42 sacerdoti in 47 Missioni Catto-
liche di lingua italiana. Dei 42 missionari 
28 sono italiani e 14 di altra nazionalità. 
Secondo i dati del Rapporto Italiani nel 
Mondo della Fondazione Migrantes, in 
Svizzera vivono 639mila italiani, che so-
no il gruppo più numeroso, seguito poi 
dai Tedeschi e dai Portoghesi.
Coordinatore Nazionale
Le Missioni Cattoliche italiane hanno un 
Coordinatore Nazionale. Nei prossimi 
anni è prevista una ristrutturazione del-
le Missioni, dovuta alla mancanza di sa-
cerdoti, ma anche alla integrazione degli 
italiani. Il Coordinatore nazionale Don 
Carlo de Stasio dallo scorso dicembre ha 
concluso il suo mandato. A lui va il no-
stro ringraziamento per il servizio pre-
stato. Nuovo Coordinatore nazionale, 
dal presidente dei Vescovi svizzeri Felix 
Gmür è stato nominato don Egidio Tode-
schini, per il quinquennio 2022–2026. A 
don Egidio va il nostro apprezzamento e 
il nostro impegno nel collaborare con lui 
per il bene delle nostre comunità.

Birstal
AV V I S I

Preghiamo insieme a Papa Francesco
O Signore, ascolta la preghiera di quanti 
confidano in Te, soprattuto dei più umi-
li, dei più provati, di coloro che soffrono 
e fuggono sotto il frastuono delle armi. 
Rimetti nei cuori la pace, ridona a nostri 
giorni la tua pace. Amen.� Papa Francesco

Messe settimana santa e Pasqua  
Sabato delle Palme
9 aprile, ore 17.00 Kloster Dornach
Domenica delle Palme
10 aprile, ore 10.15 Fiechtenkapelle
Reinach
GiovedÌ Santo
14 aprile, ore 19.00 Kloster, Dornach
Santa Messa solenne della Istituzione 
dell’Eucarestia (con lavanda dei piedi)
VenerdÌ Santo
15 aprile, ore 15.00 Fiechtenkapelle 
Reinach
Celebrazione della morte del 
Signore
Sabato Santo
16 aprile, ore 22.00 Kloster, Dornach
Solenne Veglia Pasquale della Risurre-
zione di nostro Signore Gesù Cristo
Domenica Santa Pasqua
17 aprile, ore 10.15 Fiechtenkapelle 
Reinach

Missionario/Pfarreileitung 
Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66
Pfarramt/Sekretariat
Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim
(Postfach 319, 4143 Dornach)
mciar@bluewin.ch
Orario: Martedì 13.00–18.00
Giovedì e Venerdì 9.30–18.00 (pranzo)

A G E N D A

Tempo Quaresima 
2 marzo–14 aprile
19.00	 Kloster «Capuccini» Dornach
Sabato
17.00	 Kloster «Capuccini» Dornach
Domenica
10.15	 Fiechtenkapelle  Reinach
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AV V I S I

Defunta
Mercoledì 16 febbraio è deceduta la Si-
gnora Antonietta Di Santo-Maggio, dai 
anni 87, di Sissach. Alla famiglia sentite 
condoglianze da parte della comunità 
di Missione.

Consiglio Pastorale
Mercoledì 23 febbraio si è riunito il 
Consiglio Pastorale. Oltre alla program-
mazione del calendario fino alla Pa-
squa, si è deciso di riprendere con gra-
du-alità il cammino di Missione dopo la 
pandemia. 
In particolare si è discussa la partecipa-
zione degli italiani al pellegrinaggio del 
13 giugno alla «piccola Padova» di Egg 
ZH organizzata dalla parrocchia di Sis-
sach, e si è proposta una festa per le 
coppie di sposi che compiono nel 2022 
anniversari significativi di matrimonio 
(25, 40, 50, 55, 60 anni e oltre) intorno a 
metà novembre. 
Infine si è pensato di rilanciare la tradi-
zionale festa del Gerstel, con Messa e 
pranzo all’aperto la domenica 19 giu-
gno.

Raccolta pro Ucraina
Le collette delle Messe di Quaresima 
saranno destinate all’emergenza uma-
nitaria in quel Paese.

Seconda Domenica di Quaresima
La domenica della Trasfigurazione ci 
insegna a guardare l’essenziale oltre le 
apparenze. 
Abram, prima della chiamata divina in 
seguito alla quale verrà chiamato Abra-
mo, guarda il cielo poi vede, nel buio, il 
fuoco del Signore; il salmista cerca il 
volto del Signore e desidera contem-
plarlo; Paolo ci esorta a non perdere di 
vista la patria celeste, prefigurando l’in-
contro con il Salvatore e la nostra trasfi-
gurazione. 
Tutto culmina con la visione sul monte 
Tabor, dove il senso della vista raggiun-
ge la pienezza: gli occhi dei tre apostoli 
guardano e vedono la gloria di Dio, ri-
conoscendo in Mosè ed Elia una bellez-
za che li affascina. Sul monte si aprono 
occhi nuovi che sanno riconoscere il 
Figlio di Dio nel «semplice» uomo che li 
ha condotti sul monte a pregare.

Terza Domenica di Quaresima
Le letture di oggi hanno diversi prota-
gonisti: innanzitutto Mosè, il grande 
profeta che ha parlato con Dio faccia a 

faccia;  in secondo luogo i cristiani di 
Corinto, alle prese con la quotidianità 
del male (seconda lettura); infine i Gali-
lei e i Giudei contemporanei di Gesù, 
che parlano con lui di tragici episodi di 
cronaca. 
A tutti costoro è rivolta una chiamata, e 
ciascuno deve rispondervi: al Signore 
basta solo l’inizio di un movimento, un 
cambiamento di mentalità, una nuova 
disponibilità dell’animo. 
Il Signore non ha bisogno dei frutti del 
fico, ma ama coltivarlo con pazienza e 
attende sempre un nuovo germoglio, 
anche se al momento vede solo rami 
secchi.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 13 marzo
2° Domenica di Quaresima
Liestal
11.30	 Santa Messa 
Sissach
17.00	 Santa Messa
Mercoledì 16 marzo
Sissach
17.00	 Santa Messa  
Giovedì 17 marzo
Liestal
18.00	 Santa Messa 
Sabato 19 marzo
Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 20 marzo
3° Domenica di Quaresima
Sissach
	 9.30	 Santa Messa 
Liestal
11.30	 Santa Messa

Non c’è più obbligo di mascherina o 
di certificato Covid per partecipare al-
le Messe, né limite al numero dei par-
tecipanti.

Vier neue Ministrantinnen

Anlässlich des Vorabendgottesdienstes 
vom 12. Februar wurden Alessia Schnei-
der, Michela Carozza, Robina Nikaj und 
Sofia Rosetto feierlich in unsere Minist-
rantenschar aufgenommen. Die «alten» 
Minis und ich freuen uns über die Ver-
stärkung. 
Aktuell bereichern fünf Mädchen und 
fünf Jungs unsere Gottesdienste einmal 
pro Monat mit ihrem Dienst am Altar. 
Herzlichen Dank! Ihr macht das toll! 
Den «alten» Minis möchte ich an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihre Treue dan-
ken – trotz vielen Erschwernissen auf 

Grund der Pandemie. Ich freue mich, 
wenn wir bald mehr Möglichkeiten ha-
ben, uns vermehrt ausserhalb der Kir-
che kennenzulernen und die Gemein-
schaft auf vielfältige Weise zu pflegen.
Liebe Minis, ihr habt bei der Aufnah-
mefeier einen starken Eindruck hinter-
lassen. 
Für die ganze Gottesdienstgemein-
schaft war es eine Freude, euch nicht 
nur zu sehen, sondern auch als Verkün-
der und Beterinnen zu erleben. Weiter-
hin viel Freude und Ausdauer bei eu-
rem Dienst!� Esther Rufener

Reinach

Feierliche Aufnahme im Gottesdienst vom 12. Februar.
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Missioni Cattoliche di lingua Italiana

M I T T E I L U N G E N

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
12./13. März: Christlich-jüdische Projekte 
(CJP) Basel. Die Stiftung CJP leistet in 
der Nordwestschweiz Rassismus-Prä-
vention durch religiöse Bildung und 
Dialog mit jungen Menschen sowie mit 
Multiplikatoren und trägt zur Aufklä-
rung der Bevölkerung bei.
19./20. März: Mit den Kollekten der Fas-
tenaktion 2022 unterstützen wir das 
Landesprojekt Senegal, wo noch immer 
ein Viertel der ländlichen Haushalte 
während der jährlichen Knappheitspe-
riode zu wenig zu essen hat. Unterstützt 
werden gezielt Solidaritätsgruppen, Ka-
lebassen genannt. Innerhalb dieser 
Gruppen können sich die Mitglieder in 
Notlagen ohne Zinsen gegenseitig aus-
helfen und sich so langfristig aus den 
Schulden befreien. Die Kalebassen sind 
auch gesellschaftlich aktiv und fördern 
den Austausch von Wissen und Erfah-
rungen. Es werden Gemeinschaftsfel-
der angelegt, um mehr Hirse, Mais und 
Gemüse zu produzieren. Gezielte Inter-
ventionen bei Behörden führen zu ei-
ner besseren Infrastruktur (Schulräu-

me, Strassen, Strom- oder Wasserver-
sorgung oder Markthallen. Von den 
50 000 Gruppenmitgliedern sind 90 
Prozent Frauen. 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Paulina Klausener-Derungs (1926), Au-
rora Jimenez-Castillo (1958), Ruth Hil-
pert-Steiner (1941).
Gott schenke den Verstorbenen den 
ewigen Frieden und den Angehörigen 
Kraft und Trost im Glauben. 

Information zum Pastoralraum Birstal
Im November 2021 hat ein Gespräch 
von Vertretern und Vertreterinnen der 
Kirchgemeinderäte innerhalb des Pas-
toralraumes Birstal und den Leitungen 
der Pfarreien mit Bischof Felix Gmür 
stattgefunden. Ziel des Gespräches war 
es, die Leitungseinheiten im Pastoral-
raum neu zu umschreiben. Die Umset-
zung dieses Projektes wird durch eine 
Projektleitung moderiert. Die Leitungs-
einheiten werden am 1. August wie folgt 
zusammengesetzt sein:
– �Aesch/Duggingen/Pfeffingen: Leitung 

der Pfarreien: vakant. 

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20  
4410 Liestal  
Tel. 061 921 37 01  
Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch 
rbuono@gmx.ch
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PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

– �Dornach/Gempen/Hochwald:   
Leitung der Pfarreien: Basil Schweri 
gemeinsam mit einem Leitenden 
Priester: vakant

– �Arlesheim: Leitung der Pfarrei:   
vakant.

– �Münchenstein/Reinach: Leitung der 
Pfarreien: Pfarrer Alex L. Maier.

Zurzeit werden die vakanten Leitungen 
und weiteres pastorales Personal ge-
sucht. Wir hoffen, dass die offenen Stel-
len auf Sommer 2022 besetzt werden 
können und damit auch die Seelsorge 
in allen Pfarreien gewährleistet sein 
wird.
Gerne werden wir Sie zu gegebener Zeit 
weiter informieren.
Margrith Mühlebach-Scheiwiller, Projektleiterin

Flüchtlinge Ukraine
Eine «Reflexionsgruppe», bestehend 
aus Leuten u.a. aus den beiden Rei-
nacher Kirchgemeinden, dem Einwoh-
nerrat und weiteren Interessierten, hat 
sich am 4. März im Pfarreigartensaal 
erstmals getroffen. Dabei wurde disku-
tiert, wie in Reinach Hilfeleistungen für 
die aus der Ukraine geflüchteten Men-
schen organisiert werden können. Wei-
tere Mitdenkerinnen und Mitdenker, 
aber auch allfällige Mithelferinnen und 
Mithelfer, sind sehr willkommen. 
Für weitere Infos wenden Sie sich bitte 
an das Pfarreisekretariat.

Gebet um Frieden
Wegen ihrer engen Verbindung zu ih-
rem Sohn, dem «Fürsten des Friedens» 
(vgl. Jes 9,5: Denn ein Kind wurde uns 
geboren,/ein Sohn wurde uns ge-
schenkt. Die Herrschaft wurde auf seine 
Schulter gelegt./Man rief seinen Namen 
aus: Wunderbarer Ratgeber, Starker 
Gott,/Vater in Ewigkeit, Fürst des Frie-
dens.) wird die Mutter Jesu seit alters 
her als «Königin des Friedens» verehrt. 
Papst Benedikt XV. hat 1917, inmitten 

des Schreckens des Ersten Weltkriegs, 
die Anrufung «Königin des Friedens – 
Regina Pacis» in die Lauretanische Lita-
nei einfügen lassen. 
In unserer Pfarrei existieren zwei Rosen-
kranzgruppen, die sich jede Woche zum 
gemeinsamen Gebet treffen. Die Don-
nerstagsgruppe hat sich bereit erklärt, in 
der kommenden Zeit den Rosenkranz 
ganz besonders als Gebet um Frieden zu 
beten. Beten Sie mit? Jeweils am Don-
nerstag um 18.15 Uhr vor der abendli-
chen Eucharistiefeier um 19.00 Uhr. 

Einladung zum Pfarreikaffee
Am Mittwoch, 16. März nach dem 
9.15-Uhr-Gottesdienst, sind alle herzlich 
zum Kaffee eingeladen. 
Dieses Beisammensein findet ab März 
wieder jeden 3. Mittwoch im Monat im 
Pfarreigartensaal neben der Kirche 
statt. � Die Vorbereitungsgruppe

Phänologie? – Phänomenal!
Beim Seniorennachmittag am Mitt-
woch, 16. März, kommt Heiner Vogt von 
seiner Tätigkeit als Beobachter für Me-
teo Schweiz zu berichten. Heiner Vogt 
arbeitete bis zur Pensionierung in der 
Agroforschung und war weltweit in 
vielen Regionen unterwegs – seit 2005 
betreut er phänologische Beobachtun-
gen in Grellingen und seit seinem Zu-
zug nach Reinach auch hier bei uns.
Phänologie ist die Lehre der Pflanzen 
im Wandel der Jahreszeit. Sie beobach-
tet die Wachstumsstufen der Pflanzen 
im Laufe eines Jahres. Ein phänologi-
scher Kalender unterteilt das Jahr in 
vier Jahreszeiten und orientiert sich an 
charakteristischen Entwicklungsstadi-
en typischer Pflanzen. Tiere sind 
schwierig zu erfassen – sie warten nicht 
auf unsere Beobachtungen, sondern 
bewegen sich, ziehen weiter oder ver-
stecken sich. Eine erste phänologische 
Beobachtungsreihe begann im Jahre 

812; am kaiserlichen Hof in Japan no-
tierten Beamte über viele Jahre den 
Beginn der Kirschblüten in Kyoto. Seit 
15. April 1808 wird der Zeitpunkt des 
Blattausbruchs der Rosskastanie in 
Genf registriert, seit 1894 die Kirschblü-
te bei Liestal. Davon berichtet Heiner 
Vogt. Herzlich willkommen beim Zvieri 
und ‹Phänologie›. Mittwoch, 16. März, 
14.30 bis ca. 16.30 Uhr im reformierten 
Zentrum Mischeli. Fürs Vorberei-
tungsteam� Benedikt Schölly

Pfarreiversammlung und Fastensuppe
Im Anschluss an die Sonntagsmesse am 
20. März findet die Pfarreiversamm-
lung in der Kirche statt. Die Traktanden 
wurden im «Kirche heute» Nr. 10–11 pu-
bliziert. 
Nach der Pfarreiversammlung offeriert 
die Pfarrei allen eine soup-to-go (Suppe 
zum Mitnehmen) als kleine Stärkung. 
Die Spenden fliessen vollumfänglich in 
die Projekte der Fastenaktion (siehe 
Text «Kollekten»).

Hinweis: «Betroffenheit teilen»
Die Einladung zu diesem Anlass im Pas-
toralraum Birstal am Montag, 21. März, 
um 19.00 Uhr im Pfarreiheim Aesch 
finden Sie unter Angenstein.

Verkündigung des Herrn
Das Hochfest «Verkündigung des 
Herrn» begehen wir, exakt neun Mona-
te vor Weihnachten, am Freitag, 25. 
März, um 10.15 Uhr in der Eucharis-
tiefeier im Seniorenzentrum Aumatt. 
Auswärtige Mitfeiernde sind herzlich 
willkommen. Beachten Sie bitte, dass 

(wenn sich die kantonalen Vorgaben 
nicht ändern) für Besucherinnen und 
Besucher in Altersheimen u.ä. Instituti-
onen immer noch Maskenpflicht be-
steht. 

Rosenaktion 2022
Am Samstag, 26. März, findet der jährli-
che Rosenverkauf statt. Jugendliche der 
katholischen und reformierten Kirch-
gemeinde werden die Max-Havelaar-
Rosen ab 9.15 Uhr beim Do it Migros, 
Migros Mischeli, in der Passage bei 
Hornstein und beim Dorfbrunnen ver-
kaufen. 
Der Preis pro Rose beträgt Fr. 5.– und 
fliesst vollumfänglich den ökumeni-
schen Projekten von Fastenaktion und 
Heks (Brot für alle) zu.
Informationen zu den aktuellen Pro-
jekten finden Sie unter sehen-und-
handeln.ch.

V O R A N Z E I G E N

Der Kirchenchor singt wieder
Wir freuen uns auf die Begleitung des 
Kirchenchors im Abendgottesdienst 
am Samstag, 26. März, 17.30 Uhr in der 
Dorfkirche. Anschliessend GV.

Sakrament der Versöhnung
Am Donnerstag, 7. April, nach der   
Versöhnungsfeier um 19 Uhr, und   
am Samstag, 9. April, von 16.30 bis 
17.00 Uhr ist Beichtgelegenheit in der 
Kirche.

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Samstag, 12. März 
17.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
2. Fastensonntag, 13. März,   
Tag des Judentums 
10.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Dienstag, 15. März
17.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 16. März
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 17. März
18.15	 Rosenkranz
19.00	 Eucharistiefeier 

Samstag, 19. März, Josef
17.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
3. Fastensonntag, 20. März 
10.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreiversammlung  �
(siehe «Mitteilungen»)

Dienstag, 22. März
17.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 23. März
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 24. März
18.15	 Rosenkranz
19.00	 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 18. März  
10.15	 Wortgottesfeier �

mit Kommunion
Freitag, 25. März 
10.15	 Eucharistiefeier 

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 13. März
18.00	 Friedensgebet
Sonntag, 20. März 
18.00	 Friedensgebet

Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A
4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und   
Donnerstag, 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag, 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche  
Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36
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S E E L S O R G E E I N H E I T

Information zum Pastoralraum Birstal
Im November 2021 hat ein Gespräch 
von Vertretern und Vertreterinnen der 
Kirchgemeinderäte innerhalb des Pas-
toralraumes Birstal und den Leitungen 
der Pfarreien mit Bischof Felix Gmür 
stattgefunden.
Ziel des Gespräches war es, die Lei-
tungseinheiten im Pastoralraum neu zu 
umschreiben. Die Umsetzung dieses 
Projektes wird durch eine Projektlei-
tung moderiert. Die Leitungseinheiten 
werden am 1. August 2022 wie folgt zu-
sammengesetzt sein:

– �Aesch/Duggingen/Pfeffingen: Leitung 
der Pfarreien: vakant. 

– �Dornach/Gempen/Hochwald: Lei-
tung der Pfarreien: Basil Schweri ge-
meinsam mit einem Leitenden Pries-
ter: vakant

– �Arlesheim: Leitung der Pfarrei: vakant.
– �Münchenstein/Reinach: Leitung der 

Pfarreien: Pfarrer Alex L. Maier.
Zurzeit werden die vakanten Leitungen 
und weiteres pastorales Personal ge-
sucht. Wir hoffen, dass die offenen Stel-
len auf Sommer 2022 besetzt werden 
können und damit auch die Seelsorge 

Einen Schritt näher kommen

Zurzeit lese ich das neue Buch des 
deutsch-iranischen Schriftstellers Na-
vid Kermani. Es trägt den wundersa-
men Titel «Jeder soll von da, wo er ist, 
einen Schritt näher kommen». Die Ge-
schichte dahinter geht so: Ein berühm-
ter Scheich kommt in die Stadt. Die 
Leute strömen in Scharen herbei, um 
seine Predigt zu hören. Die Moschee 
füllt sich. Der Platzanweiser tut, was er 
kann. Er ruft der Menge zu: Jeder soll 
von da, wo er ist, einen Schritt näher 
kommen. Als der Scheich diese Worte 
hört, packt er seine Sachen und geht. 
Denn, so sagt er: Der Platzanweiser hat 
schon alles gesagt, was die Propheten 
gesagt haben und was ich sagen wollte. 
Da gibt es nichts hinzuzufügen.
Dieser eine Satz des Platzanweisers 
passt für mich gut als Vorsatz in die ös-
terliche Busszeit; er ist eine Art Pro-
gramm für das Christenleben über-
haupt. «von da wo er ist»: Am Anfang 
steht die Selbsterkenntnis. Die Kirche 

spricht von der Gewissenserforschung. 
Ich betrachte mein Leben, meinen 
Standpunkt, mein Verhalten, die Bezie-
hungen zu meinem Umfeld ehrlich und 
schonungslos und mit dem Auge Got-
tes, der mich liebt.
«jeder einen Schritt»: Nicht nur einzel-
ne («die da oben»), nicht überstürzt, 
nicht hektisch, vielmehr besonnen, so-
lidarisch, gemeinsam und aufeinander 
abgestimmt meistern wir die Aufgaben 
und Herausforderungen, die uns in der 
Welt und in der Kirche gestellt sind.
«näher kommen»: Das müssen wir in 
einer Zeit von «social distancing» und 
«social media» neu lernen und einüben. 
Es kann heissen: meine Komfortzone 
und Meinungsblase verlassen, auf 
Menschen zugehen, die mir fremd sind, 
Interesse und Verständnis entgegen-
bringen. Jeder Mensch braucht Nähe. 
Und wenn wir im guten Geist anderen 
näher kommen, kommen wir auch Gott 
näher.� Josef-Anton Willa

Seelsorgeeinheit Arlesheim-Münchenstein

Sh
u

tt
er

st
o

k in allen Pfarreien gewährleistet sein 
wird. Gerne werden wir Sie zu gegebe-
ner Zeit weiter informieren.

Margrith Mühlebach-Scheiwiller, 
Projektleiterin

Betroffenheit teilen – meine Krise 
mit der Kirche
(Vgl. Voranzeige im letzten Pfarrblatt 
und den Hinweis auf unserer Home-
page). Die unzähligen Berichte über 
Fehlverhalten und Missbräuche von 
Geistlichen in Pfarreien und kirchli-
chen Institutionen überall auf der Welt, 
und das unwürdige Verhalten von 
kirchlichen Würdenträgern in vielen 
Ländern haben unsere Kirche und das 
Vertrauen vieler Menschen erschüttert. 
Niemand soll damit alleine bleiben 
müssen. Deshalb möchten wir Ihnen 
eine Plattform geben, um ihre Last der 
Betroffenheit, ihre Worte des Aufruhrs 
und auch die Sprachlosigkeit Ihrer Er-
schütterung laut oder leise hinlegen  
zu können. Man mag es «Auskotzete», 
«Chropfleerete» oder «Betroffenheit tei-
len» nennen, wir hoffen, dass das Los-
lassen gut tun kann, und dass nach 
dem Teilen dessen, was uns aufrührt, 
sich auch ein Teilen dessen entwickeln 
kann, was im Tiefsten hält und verbin-
det und immer noch Hoffnung nährt. 
In einem ersten Teil gibt es Gelegenheit, 
die eigenen Gefühle und Gedanken im 
geschützten Rahmen hinzulegen, Trau-
er, Betroffenheit und Wut bekommen 
eine Gestalt. In einem zweiten Teil wer-
den Perspektiven ins Auge gefasst, al-
lenfalls Gebetsanliegen formuliert und 
beim Apéro um die Feuerschale, Hoff-
nungsfunken ausgetauscht und be-
stärkt: Montag, 21. März um 19.00 Uhr 
im Pfarreiheim Aesch.

Unterstützung bei der Steuer-  
erklärung 2021
Die beiden Römisch-Katholischen 
Pfarreien Arlesheim und München-
stein bieten Ihnen die Gelegenheit zu 
einer individuellen, telefonischen Be-
ratung für das Ausfüllen Ihrer Steuerer-
klärung 2021. Sie werden unterstützt 
durch eine ausgewiesene Fachperson. 
Das Angebot ist kostenlos und richtet 
sich an Einwohner und Einwohnerin-
nen von Arlesheim und Münchenstein 
mit C-Bewilligung oder Schweizer Pass 
in bescheidenen Einkommens- und 
Vermögensverhältnissen. Sollten Sie 
Interesse haben, wenden Sie sich bitte 
bis 25. März an das Sekretariat Arles-
heim, Telefon 071 706 86 51 oder Mün-
chenstein, Telefon 061 411 01 38.

Katholischer Frauenverein Arlesheim

Arlesheim
Kollekten 
Kollekte vom 12./13. März: Christlich-
Jüdische Projekte. Kollekte vom 19./20. 
März: Caritas – Ukraine

Seniorennachmittag
Am Dienstag, 15. März, 15.00 bis 17.00 Uhr 
laden wir alle Interessierten zum Senio-
rennachmittag in die Klause ein. Marg-
rith Greuter erzählt uns Geschichten 
zum Thema Leben damals und heute. 
Lassen wir uns überraschen, und freuen 
wir uns auf einen lustigen und gemütli-
chen Nachmittag. Kaffee und Kuchen 
sind bestellt. Wer einen Fahrdienst 
braucht, melde sich bis zum Vorabend 
bei Claudine Delley, Tel. 076 317 92 24. 
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Edith Dudler und Claudine Delley

«Bach im Dom»: Als Chorknabe   
in Lüneburg
Am Mittwoch, den 16. März, lädt David 
Blunden zum dritten Konzert von «Bach 
im Dom». Er spielt an der Silbermann-
orgel im Dom Jugendwerke von Johann 
Sebastian Bach, die zwischen 1701 und 
1704 entstanden. Erklingen wird dabei 
eines der ältesten überlieferten Orgel-
präludien Bachs sowie das Capriccio in 
E-Dur, bei welchem der junge Bach 
wohl seinen Vorbildern aus dem Nor-
den nacheiferte. Johannes Strobl, Orga-
nist an der Klosterkirche Muri (AG), hält 
den Resonanzvortrag. (Konzertbeginn: 
19.30 Uhr, Einführungsreferat von Berit 
Drechsel: 18.30 Uhr, Eintritt frei, Kollek-
te; weitere Informationen unter www.
bach-im-dom.ch)

Kunstwerke im Gespräch
Leuchtende Blumen im Grossformat, 
karge Landschaften unter weitem Him-
mel, fantastische Bildschöpfungen in 
kräftigen Farben. Die Retrospektive 
zeigt das beeindruckende Werk der 
grossen amerikanischen Malerin Geor-
gia O’Keeffe. Auf unserem Rundgang 
folgen wir ihrem langen Lebensweg, 
1918 von Texas nach New York, im Som-
mer und Herbst an den Lake George 
und auf zahlreichen Reisen nach New 
Mexico, wo sie ab 1949 bis zu ihrem Tod 
1986 lebte. Wir treffen uns am Montag, 
28. März, um 14.30 Uhr beim Eingang 
der Fondation Beyeler, Riehen. Die Un-
kosten betragen neben dem Eintritt Fr. 
10.– für Mitglieder und Fr. 15.– für Nicht-
mitglieder. Anmeldung bis 21. März per 
E-Mail an acbayard@gmail.com oder 
telefonisch unter 077 500 28 45.

Kath. Frauenverein Arlesheim
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Frauentreff 
Während Jahren hat Marietta Veres ei-
nen Raum geschaffen, wo Frauen sich 
in gemütlicher Runde einmal pro Mo-
nat treffen konnten. 
Bei Kaffee und Kuchen konnten Frauen 
sich austauschen, neuen Menschen be-
gegnen und zwei gemütliche Stunden 
verbringen. Nun ist sie altershalber zu-
rückgetreten. Wir danken Marietta 
Veres ganz herzlich für ihren grossen 
Einsatz. Gerade in der heutigen Zeit 
braucht es immer wieder Personen, die 
zwischenmenschliche Begegnungen 
ermöglichen und so einen wichtigen 
Beitrag für die Gesellschaft leisten. 
Wir wünschen Marietta Veres von Her-
zen alles Gute, gute Gesundheit und 
noch viele schöne Begegnungen mit 
anderen Menschen. 
Ab April wird der Frauentreff wieder 
angeboten. Neu werden Sie von Josiane 
Kissling, Telefon 079 486 34 43, und Erna 
Seper begleitet. Die Treffen finden je-
weils am 1. Mittwoch im Monat von 
14.30-16.30 Uhr in der Klause im Dom-
hof statt (erstmals am 6. April). Nehmen       

Sie die Gelegenheit wahr und geniessen 
Sie zwei anregende Stunden mit ande-
ren Frauen. � Kath. Frauenverein Arlesheim

Unsere Verstorbenen
Am 16. Februar verstarb 80-jährig Anita 
Berdat, wohnhaft gewesen Im Baum-
garten 5. Am 21. Februar verstarb 
96-jährig Alois Baeriswyl, wohnhaft ge-
wesen am Bromhübelweg 17. 
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Münchenstein
Kollekten
Kollekte vom 13. März: Christlich-Jüdi-
sche Projekte
Kollekte vom 20. März: Caritas – Ukraine

Konzert: Stabat mater
Am Sonntag, 13. März, um 17.00 Uhr, er-
klingt in unserer Kirche ein bekanntes 
und berührendes Werk zur Fasten- und 
Passionszeit: das Stabat Mater von Gio-
vanni Baptista Pergolesi (1710–1736). Es 

singt und spielt ein Ad-hoc-Ensemble 
unter der Leitung von William Dickin-
son. Zwischen den Sätzen des Werkes 
werden besinnliche Texte vorgetragen. 
Herzliche Einladung!� Josef-Anton Willa

Sagen aus dem Baselbiet
Die Rose des Dornachtals? Um eine Mil-
lion Jahre zu spät? Der Geisterprediger? 
Margaretha, Chrischona und Odilie? 
Der Teufel auf dem Lande? Was ist denn 
das alles? Jawohl, es sind Sagen aus 
dem Baselbiet. 
Zusammen mit dem Musiker Peter 
Schnitzler entführt uns die Erzählerin 
Sylvia Diethelm-Seeger in die Welt der 
Baselbieter Sagen. Sie ist überzeugt: 
Sagen lassen unsere Umgebung leben-
dig werden und schaffen überraschen-
de geschichtliche Bezüge.
Der Anlass findet statt am Mittwoch, 16. 
März, um 14.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Lärchenstrasse 3. 
Im Anschluss daran ist ein feines Zvieri 
geplant. Herzlich laden ein 

die Reformierte Kirchgemeinde und die   
Katholische Pfarrei Münchenstein

Mitsingen am Karfreitag   
im Gottesdienst um 15.00 Uhr
Wer hätte Lust mitzusingen in der Kar-
freitagsliturgie? Ein generationenüber-
greifendes Projekt unter der Leitung 
von Raphael Ilg (Münchenstein/Basel) 
lädt alle ein, die nicht unbedingt Zeit 
haben, regelmässig Chorproben zu be-
suchen, dennoch gerne in einem Ad-
hoc-Ensemble zusammen im Gottes-
dienst singen würden. Alle Stimmen 
willkommen! Weitere Details nach den 
Ferien, Anmeldung beim Pfarramt.

Unsere Verstorbenen
Am 17. Februar verstarb 47-jährig Ange-
line Ufer-Nyabeuyeu Teunkwa, wohn-
haft gewesen an der Christoph Merian-
Strasse 2.
Gott schenke ihr das ewige Leben und 
den Trauernden Trost.

A G E N D A

Bitte konsultieren Sie die Homepage 
für aktuelle Informationen: www.rkk-
arlesheim-muenchenstein.ch

Donnerstag, 10. März
18.00	 Münchenstein: Friedensgebet 

für die Ukraine
Samstag, 12. März
17.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier, 

Jahrzeit für Elisabeth Sommer-
halder und Bruder Franz Som-
merhalder

Sonntag, 13. März
	 9.45	 Münchenstein: Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Otto Uebersax, 
Jahrzeit für Alfred und Cäcilia 
Nobs-Kohler und Tochter Theres 
Kalt-Nobs, anschl. Kaffi Ziibele-
durm im Pfarreiheim

11.15	 Arlesheim: Eucharistiefeier 
17.00	 Münchenstein: Stabat mater – 

Musik und Wort
18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst als Friedensgebet
Dienstag, 15. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 

anschliessend euch. Anbetung 
in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr, Kommen und Gehen jeder-
zeit möglich 

14.30	 Arlesheim: Seniorennachmittag 

Mittwoch, 16. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.00	 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim 

14.30	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 
Seniorennachmittag

19.30	 Arlesheim: «Bach im Dom»
Hl. Patrick und hl. Getrud
Donnerstag, 17. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
14.30	 Münchenstein, ref. KGH:  �

Kaffeetreff 
18.00	 Münchenstein: Vesper
19.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier
Freitag, 18. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Eltern-Kind-Treff – Fiire mit  �
de Chliine 

10.15	 Arlesheim, Obesunne: kath. 
Gottesdienst

Hl. Josef
Samstag, 19. März
17.00	 Arlesheim: Wortgottesfeier mit 

Kommunion, Jahrzeit für Lorly 
und Jean Wyss-Saladin,  �
Pfarrer Alfred Häring und Franz 
Bitterli-Eng

Sonntag, 20. März
	 9.45	 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, Jahrzeit für

		  Bertha Hindermann-Wieland, 
Eheleute Hunkeler-Wyss und 
Verena Wyss, anschliessend 
Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim

11.15	 Arlesheim: Wortgottesfeier mit 
Kommunion 

18.00	 Kloster Dornach: regionaler 
Gottesdienst als Friedensgebet

Dienstag, 22. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 

anschl. euch. Anbetung in der 
Odilienkapelle bis 20.00 Uhr, 
Kommen und Gehen jederzeit 
möglich 

Mittwoch, 23. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.00	 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

Donnerstag, 24. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
18.00	 Münchenstein: Vesper
19.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier 
Verkündigung des Herrn
Freitag, 25. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Eltern-Kind-Treff
10.15	 Arlesheim, Obesunne:  �

ref. Gottesdienst

Pfarrei St. Odilia/Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Pfarrei St. Franz Xaver/Sekretariat
Pia Dongiovanni, Anna Dietrich
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch

Seelsorgeteam
Felix Terrier, Pastoralraumleiter mit 
Pfarrverantwortung
Gabriele Tietze Roos, Pfarreiseelsorgerin 
mit Koordinationsauftrag
g.tietze@rkk-arlesheim.ch/  
tietze@pfarrei-muenchenstein.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Daniel Meier, Theologe, Leitung RU in Mü
Steffi Schweri, Katechetin, Familienpastoral
Kerstin Suter, Katechetin, Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU in A
Josef-Anton Willa, Pfarreiseelsorger

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Mireille Membrini-Aschwanden,   
Katechetin 
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla Präses
Lucia Stebler, Katechetin 

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

Sakristanin/Hauswart Münchenstein
Inge Kümin, Tel. 076 477 41 42
Silvan Röthlisberger, Tel. 079 940 34 69
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Am 14. März feiert Frau Irma Giger-We-
ber ihren 90. Geburtstag in Aesch.
Frau Helena Odermatt-Schürmann fei-
ert ihren 92. Geburtstag am 16. März in 
Aesch.
Seinen 90. Geburtstag feiert Herr Josef 
Meier am 17. März in Aesch.
Am 24. März feiert Herr Max Giger in 
Aesch seinen 91. Geburtstag.
Wir gratulieren Ihnen, Frau Giger, Frau 
Odermatt, Herr Meier und Herr Giger, 
zu Ihrem Geburtstag und wünschen 
Ihnen auf Ihrem weiteren Lebensweg 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen� Das Seelsorgeteam

Ich will euch Zukunft und   
Hoffnung geben
Am Sonntag, den 13. März, um 10.30 
Uhr gestaltet die Weltgebetsgruppe ei-
nen ökumenischen Gottesdienst in der 
reformierten Kirche in Aesch.
Die Liturgie kommt dieses Jahr aus 
England, Wales und Nordirland. Die 
Frauen zeigen in eindrücklichen Bil-

dern auf, dass wir alle – auch in den 
reichen westlichen Ländern – die Zusi-
cherung auf Hoffnung und Zukunft von 
einem segnenden Gott brauchen, um 
unser Leben sinn- und würdevoll zu 
gestalten. 
Musikalisch wird die Liturgie durch die 
Organistin Marianne Widmer und Su-
sanna Andres umrahmt. Die Kollekte, 
die gerade in Weltgebetstagsgottes-
diensten eine grosse Bedeutung hat, ist 

Gross und Klein sind bei uns willkommen

Es ist uns ein Anliegen, dass sich Fami-
lien jeglicher Art in unserem Seelsorge-
verband wohlfühlen und spüren, dass 
sie ein wichtiger Teil unserer Pfarreige-
meinschaften sind. Spezielle Angebote 
für Familien, Eltern und Kinder helfen, 
Gemeinschaft zu erleben, den Glauben 
kindergerecht weiterzugeben und zu 
feiern. Unsere Pfarreien sollen ein Ort 
der Begegnung sein. 
Mit unserer neuen Kinderecke in der 
Kirche Duggingen wollen wir diese Bot-
schaft auch in der Kirche umsetzen und 
dafür sorgen, dass sich Familien bei uns 
wohlfühlen. Kinder und Eltern sollen 
sich nicht fragen müssen, ob sie stören, 

sondern spüren, dass Gross und Klein 
bei uns willkommen sind. Während 
sich die Kinder beim Malen, Lesen, 
Spielen und Stöbern die Zeit vertreiben, 
können die Eltern den Gottesdienst 
mitfeiern.
Die neue Kinderecke befindet sich 
hinten bei der Glasnische und ist ei-
gentlich nicht zu übersehen. Vieleicht 
kommen Sie auch auf einem kleinen 
Spaziergang vorbei und gönnen sich in 
der Kirche eine kurze Auszeit; und die 
Kinder können die Kinderecke auch 
ausserhalb des Gottesdienstes entde-
cken. Ich wünsche viel Vergnügen und 
Freude.� Carmen Roos

Die mit viel Liebe neu eingerichtete Kinderecke in der Kirche Duggingen.
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bestimmt für die Förderung der Selbst-
ständigkeit von Frauen in aller Welt. In 
England werden speziell Projekte zum 
Schutz vor Gewalt und zur Betreuung 
von schwangeren Flüchtlingsfrauen 
unterstützt.
Feiern Sie mit uns den diesjährigen 
Weltgebetstag, und geniessen Sie nach 
dem Gottesdienst ein typisches engli-
sches Mahl. Im Namen der Weltgebets-
gruppe� Annemarie Polak

Lesezirkel Planungstreffen
Im letzten Pfarrblatt wurde auf den Le-
sezirkel zum Buch «Jeder soll von da, 
wo er ist, einen Schritt näher kommen» 
von Navid Kermani aufmerksam ge-
macht. Interessierte treffen sich am 
Montag, 14. März um 19 Uhr in der 
Pfarrstube im Pfarrhaus Pfeffingen.

Pilgerwanderung «Via Jacobi»  
17. März
Nach der Winterpause setzen wir unsere 
Pilgeretappen durch den Jura ab März 
wieder fort. Die nächste Pilgeretappe 
führt uns ca. 15 km von Sonceboz nach 
Biel. Der Weg ist diesmal gekennzeich-
net durch einige Auf- und Abstiege, die 
teilweise auf Treppen erfolgen, und ein 
paar schmale Wegstrecken. Wegen einer 
Streckensperrung verläuft die Etappe 
während ca. 10 Minuten unmittelbar der 
Autobahn entlang. Danach geht’s aller-
dings wieder auf dem Wanderweg durch 
die eindrückliche Taubenlochschlucht, 
die für vieles entschädigt … 
Abfahrt am Donnerstag, 17. März, um 
7.49 Uhr ab Bahnhof Aesch (Billette ist 
Sache der Teilnehmenden), Rückkehr 
voraussichtlich um 17.10 Uhr, evtl. auch 
erst 18.10 Uhr. Die Wanderzeit beträgt ca. 
5 Stunden. Anmeldung bitte bis am 15. 
März, 12 Uhr beim Pfarreisekretariat, Te-
lefon 061 756 91 51, oder bei Felix Terrier, 
E-Mail felix.terrier@rkk-angenstein.ch.

Café TheoPhilo
Die Themen können für den Glauben 
relevant sein, die Tradition hochhalten 
oder hinterfragen, religiös oder weltan-
schaulich von Bedeutung sein … Durch 
Abstimmung wird das Thema ausge-
sucht. 
Sie bringen neben den Themen ihre Le-
benserfahrung mit – in gegenseitigem 
Respekt diskutieren wir. Freitag, 18. 
März um 10 Uhr im Pfarrhof. 

Erstkommunion: Elternabend
Die Eltern der Kinder, die in diesem 
Jahr die Erstkommunion feiern, treffen 
sich zum Elternabend am 22. März im 
Pfarreiheim in Aesch.

Betroffenheit teilen – meine Krise 
mit der Kirche
(Vgl. Voranzeige im letzten Pfarrblatt und 
den Hinweis auf unserer Homepage). Die 
unzähligen Berichte über Fehlverhal-
ten und Missbräuche von Geistlichen 
in Pfarreien und kirchlichen Institutio-
nen überall auf der Welt, und das un-
würdige Verhalten von kirchlichen 
Würdenträgern in vielen Ländern ha-
ben unsere Kirche und das Vertrauen 
vieler Menschen erschüttert. Niemand 
soll damit alleine bleiben müssen. Des-
halb möchten wir Ihnen eine Plattform 
geben, um Ihre Last der Betroffenheit, 
Ihre Worte des Aufruhrs und auch die 
Sprachlosigkeit Ihrer Erschütterung 
laut oder leise hinlegen zu können. 
Man mag es «Auskotzete», «Chropflee-
rete» oder «Betroffenheit teilen» nen-
nen, wir hoffen, dass das Loslassen gut 
tun kann, und dass nach dem Teilen 
dessen, was uns aufrührt, sich auch ein 
Teilen dessen entwickeln kann, was im 
Tiefsten hält und verbindet und immer 
noch Hoffnung nährt: 
Montag, 21. März um 19 Uhr im Pfarrei-
heim Aesch mit Zeichenhandlung und an-
schliessendem Apéro um die Feuerschale. 

Seelsorgende im Pastoralraum Birstal  

Was ist denn das für ein futuristischer 
Schriftzug im Pfarrblatt? Freestyle, 
auch schon gehört, hat doch mit Ski-
fahren zu tun; oder? Ja schon, doch in 
diesem Fall ist es der Schriftzug für die 
Schülerzeitung der Sekundarschule 
Aesch. Seit über zwanzig Jahren gibt es 
dieses beliebte Organ schon. Jugendar-
beitende vom Jugendhaus phönix 
(Aesch), eine Lehrperson der Sekun-
darschule und ich als Jugendarbeiter 
vom Seelsorgeverband bilden das Re-
daktionsteam. Doch die Wichtigsten an 
Bord sind die Schüler/innen, in diesem 
Schuljahr deren 13. Sie, wählen Free-
style als Freifach, so wird gemeinsam 
erarbeitet, gestaltet, recherchiert, er-
mittelt, erkundigt, bis es am Schluss 
heisst: «Gut zum Druck». Vier bis fünf 
Ausgaben erscheinen so pro Schuljahr. 
Ein Fokusthema wird jeweils im Vor-
feld zu jeder Ausgabe gemeinsam aus-
gewählt. Dieses bildet den roten Faden 
für die Berichte, was nicht heisst, dass 
man sich stur daran halten muss. Frei-
raum lassen für eigene Ideen prägt das 
Gestalten der Schülerzeitung; eben 
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Freestyle! 100; ja genau Sie lesen richtig, 
sage und schreibe sind wir jetzt an der 
hundertsten Freestyle-Ausgabe. Sie 
können sich vorstellen, dass das die ak-
tuelle Freestyle Crew stolz macht, diese 
Jubiläumsausgabe herauszubringen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt, und 
würden Sie gerne die Freestyle-Jubilä-
umsausgabe Nr. 100 selber lesen? Neh-
men Sie mit uns Kontakt auf: E-Mail urs.
henner@rkk-angenstein.ch oder Tele-
fon 061 756 91 51 und bestellen Sie bis 
Ende März ein Exemplar (free – gratis)!� 
	 Im Namen aller Freestyler/innen 
� Urs Henner, Jugendarbeiter

Information zum Pastoralraum   
Birstal
Im November 2021 hat ein Gespräch 
von Vertretern und Vertreterinnen der 
Kirchgemeinderäte innerhalb des Pas-
toralraumes Birstal und den Leitungen 
der Pfarreien mit Bischof Felix Gmür 
stattgefunden. Ziel des Gespräches war 
es, die Leitungseinheiten im Pastoral-
raum neu zu umschreiben. Die Umset-
zung dieses Projektes wird durch eine 
Projektleitung moderiert. Die Leitungs-
einheiten werden am 1. August wie folgt 
zusammengesetzt sein:
– �Aesch/Duggingen/Pfeffingen:   

Leitung der Pfarreien: vakant. 
– �Dornach/Gempen/Hochwald:  

Leitung der Pfarreien: Basil Schweri 
gemeinsam mit einem Leitenden 
Priester: vakant

– �Arlesheim: Leitung der Pfarrei:   
vakant.

– �Münchenstein/Reinach: Leitung der 
Pfarreien: Pfarrer Alex L. Maier.

Zurzeit werden die vakanten Leitungen 
und weiteres pastorales Personal ge-
sucht. Wir hoffen, dass die offenen Stel-
len auf Sommer besetzt werden können 
und damit auch die Seelsorge in allen 
Pfarreien gewährleistet sein wird. Ger-
ne werden wir Sie zu gegebener Zeit 
weiter informieren.
Margrith Mühlebach-Scheiwiller, Projektleiterin

Kollekten
Am 12. und 13. März werden die Kollek-
ten für den Verein Tagsatzung Bistum 
Basel eingezogen. Die Tagsatzung enga-
giert sich für eine glaubwürdige und 
wirksame Kirche, indem sie sich für 
Reformen in der römisch-katholischen 
Kirche einsetzt. 
Die Kollekten vom 19. und 20. März sind 
bestimmt für die Anlaufstelle BL. Die 
Anlaufstelle richtet ihr Angebot an Mi-
granten/innen und Asylsuchende im 
Kanton Baselland, an deren Betreu-
ungs- und Kontaktpersonen sowie an 
Behörden und Institutionen.
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Dorothea-Isabelle Greter-Brügger, ge-
boren 1936.

Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Verschobenes Raclette  
Freitag, 18. März
Die Voraussetzungen für ein gemütli-
ches Zusammensein mit Raclette und 
allem was dazugehört sind viel besser 
geworden. Ohne Einschränkungen 
können wir alle Mitglieder und auch 
Nichtmitglieder dazu einladen und 
freuen uns auf euer zahlreiches Er-
scheinen. 
Zeit: 19.00 bis 22.30 Uhr
Wo: Im kath. Pfarreiheim Aesch
Kosten: Fr. 15.– pro Person
Anmeldung ab sofort bei Ursi Spaar,   
E-Mail su.spaar@intergga.ch oder Tele-
fon 079 258 30 64.

Vorstand des Kath. Frauenvereins

Pfeffingen
Neue Regelung für den Freitags-  
gottesdienst 
Das gemeinsame Feiern am Freitag-
morgen in der Pfeffinger Kirche hat ei-
nen ganz speziellen Charakter: Die Mit-
feiernden sammeln sich jeweils im 
Kreis rund um einen kleinen Altar im 
Chorraum. Man spürt die gegenseitige 
Nähe, schaut einander ins Gesicht, 
empfängt die Kommunion gemeinsam 
im Kreis. Dies hat sich so ergeben, weil 
die Anzahl der Mitfeiernden dies er-

möglicht hat. Leider können manche 
heute nicht mehr mitfeiern, und die 
Gottesdienstgemeinschaft ist in den 
letzten Jahren dadurch weiter zurück-
gegangen. Gleichzeitig sind auch – wir 
wissen es alle – die personellen Res-
sourcen in der Kirche allgemein und 
eben auch in unserem Seelsorgeteam 
kleiner geworden. 
Gemeinsam mit denen, die regelmässig 
am Freitag mitfeiern, und mit dem 
Pfarreirat haben wir uns entschlossen, 
bis auf Weiteres nur noch jeweils am 
ersten Freitag des Monats einen Gottes-
dienst zu feiern. Das Angebot wird 
zwar reduziert, aber zugleich auch auf-
gewertet. 
Künftig gibt es auch für diesen Gottes-
dienst eine musikalische Begleitung, 
und er findet auch statt, wenn der erste 
Freitag in die Schulferien fällt. Der 
Kirchgemeinderat hat an seiner letzten 
Sitzung den zusätzlichen Kosten für die 
Musikbegleitung zugestimmt. 
Diese Regelung tritt mit der Fastenzeit 
in Kraft. Der nächste Freitagsgottes-
dienst in Pfeffingen findet also am 1. 
April statt und von da an immer am 
ersten Freitag des Monats.� Felix Terrier 

Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Kinder bis zum Kindergartenalter tref-
fen sich am 18. März von 9 bis 11 Uhr mit 
ihren Mamis/Papis im Pfarrhaus zu 
Spiel, Spass und Austausch. Es sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, 
das Treffen ist kostenlos! Bei Fragen 
können Sie gerne Kontakt mit Jasmine 
Gutzwiller, Telefon 076 416 16 99, auf-
nehmen. Aktuell ist eine Anmeldung 
via SMS erwünscht.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 12. März
18.00	 Eucharistiefeier in Aesch
		  Dreissigster für Dorothea- �

Isabelle Greter-Brügger
		  Gest. Jahrzeit für Andrea  �

Canonica-Ruf, Cecilia und Ernst 
Pfiffner-Schmid, Dora Duss-
Kuhn 

2. Fastensonntag – Weltgebetstag
Sonntag, 13. März
	 9.00	 Eucharistiefeier in Pfeffingen
	10.15	 Tauffeier in Aesch
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag in der refor-
mierten Kirche in Aesch

11.30	 Eucharistiefeier in Duggingen
		  Gest. Jahrzeit für Louise Dürren-

berger-Huber und Kinder und 
Ludwig Dürrenberger, Paul und 
Lilly Lorentz-Saladin

	18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
in der Klosterkirche Dornach

Montag, 14. März
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
19.00	 Lesezirkel Planungstreffen im 

Pfarrhaus Pfeffingen
Dienstag, 15. März
	18.00	 Schülergottesdienst in Duggin-

gen
Mittwoch, 16. März
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	 17.00	Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 17. März
	 7.49	 Pilgerwanderung «Via Jacobi» 

ab Bahnhof Aesch
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 18. März
	 9.00	 Krabbeltreff «Leiterwägeli» im 

Pfarrhaus Pfeffingen
	19.00	 Raclette-Plausch mit dem ka-

tholischen Frauenverein im 
Pfarreiheim

Samstag, 19. März
	18.00	 Eucharistiefeier in Aesch

3. Fastensonntag
Sonntag, 20. März
	 9.00	 Eucharistiefeier in Duggingen
	10.15	 Eucharistiefeier in Aesch
	11.30	 Eucharistiefeier in Pfeffingen
18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 

in der Klosterkirche Dornach
Montag, 21. März
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
19.00	 «Betroffenheit teilen» im  �

Pfarreiheim Aesch
Dienstag, 22. März
	18.00	 Schülergottesdienst in Aesch
	19.30	 Erstkommunion Elternabend im 

Pfarreiheim Aesch
Mittwoch, 23. März
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	17.00	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 24. März
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 25. März
	 Ab	 16.00 Versöhnungsweg in  �

der Kirche Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrier, Priester und Leitung
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Andrea Vonlanthen, Pfarreimanagerin
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03



16 � K i r c h e  h e u t e  12 – 1 3 / 2 0 22 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

– alt, jung (ab 10 Jahre) eingeladen, unter 
meiner Anleitung, die diesjährigen Os-
terkerzen zu gestalten. Dazu braucht es 
keine künstlerische Begabung, alle sind 
herzlich willkommen. Während folgen-
den Zeiten können Sie spontan vorbei-
kommen: Montag, 21., Freitag, 25. und 
Mittwoch, 30. März, jeweils von 18.00 bis 
ca. 21.00 Uhr. Freitag, 1. April, von 10.00 
bis 12.00 Uhr. Ich freue mich auf Ihre Mit-
hilfe und viel spannende Begegnungen. 
Verkauf der Kerzen (Fr. 10.–) in allen 
Pfarreien am Palmsonntag.� Ute Küry 
E-Mail ute.kuery@dogeho.ch oder Se-
kretariat, Telefon 061 701 16 33.

Fastenwoche für Gesunde:   
28. März bis 1. April
Der Lebensbaum bildet den roten Fa-
den. Wie in den letzten Jahren verzich-
ten wir dabei auf feste Nahrung und 
fasten mit Tee, Säften, Gemüsebrühe 
und Wasser nach der Methode Dr. Lütz-
ner/Dr. Buchinger. Der tägliche Aus-
tausch in der Gruppe, spirituelle Impul-
se, der Blick auf biblische Texte, die  
Beschäftigung mit dem Thema, Medita-
tion, aber auch Körperübungen ver-  
bunden mit Zeiten der Stille, die Sie für 
sich im Laufe des Tages finden, sind Be-
standteile dieser Fastenwoche. Informa-
tionen zur Fastenpraxis erhalten Sie am 
Dienstag, 22. März um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer unseres Pfarreiheimes in 
Dornach. Falls Sie jetzt schon wissen, 
dass Sie mitmachen wollen, schicken 
Sie Ihre Anmeldung (Formulare liegen 
in der Kirche und im Pfarramt auf) bitte 
bis 25. März an Kath. Pfarramt, Brugg-
weg 106, 4143 Dornach, E-Mail sekretari-
at@dogeho.ch, Telefon 061 701 16 33 
oder E-Mail claudia.schuler@intergga.
ch. Herzlichen Dank.

Infos zum Pastoralraum Birstal
Neue Zusammenstellung der Leitungs-
einheiten: Münchenstein und Reinach 
bilden neu eine Einheit. Arlesheim 
wird eigenständig. Infos unter den je-
weiligen Pfarreien.

Dornach
Dienstagskaffee am 15. März
Herzliche Einladung zu diesem gemüt-
lichen Beisammensein ab 14.30 Uhr im 
Pfarreisaal.

Ökumenischer Familiengottes-
dienst/Suppentag
Nachdem unser gemeinsames Suppen-
essen in den letzten beiden Jahren abge-
sagt werden musste, freuen wir uns, dass 
wir es am Sonntag, 20. März, wieder 

durchführen können. Wir danken allen, 
die in der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Familiengottesdienstes und des 
Suppenessens Hand anlegen, speziell 
dem ökumenischen Seelsorgeteam, der 
Frauengemeinschaft, dem Chor und den 
Firmanden und Konfirmanden. Kuchen-
spenden, die Sie vor dem Gottesdienst ab 
10.00 Uhr im Pfarreiheim abgeben können, 
sind wiederum sehr willkommen. Aus or-
ganisatorischen Gründen bitte wir, Ku-
chenspenden beim Sekretariat anzumel-
den: E-Mail sekretariat@dogeho.ch oder 
Telefon 061 701 16 33 bis 17. März. Danke!

Die Frauengemeinschaft Dornach 
lädt ein zu einem Abend mit dem Sa-
mariterverein Dorneckberg zum The-
ma «Medizinische Notfälle im Alltag». 
Wie kann ich Notfälle erkennen, wie 
helfen? Informationen und praktische 
Übungen: 24. März um 19 Uhr im Pfar-
reisaal, max. 25 Teilnehmerinnen, Kol-
lekte. Anmeldung bis 22. März an moni-
ka@stoeckli.net, Telefon 061 711 94 55.

Hochwald
Ökumenischer Gottesdienst/Risottotag
Wir danken allen, die bei der Vorberei-
tung und Durchführung des Gottes-
dienstes und des Risottoessens Hand an-
legen, speziell dem ref. Pfarrer, Haiko 
Behrens, Diakon Wolfgang Müller, dem 
Kirchenrat Hochwald, Bruno Vögtli, 
Marlene Vögtli, Pia Nebel, und den Fir-
manden. Kuchenspenden, die sie vor 
dem Gottesdienst ab 10.00 Uhr im Ho-
belträff abgeben können, sind wiederum 
sehr willkommen. So möge unser ge-
meinsamer Einsatz zum Segen werden 
für die Menschen in den unterstützten 
Projekten, aber auch für uns selbst vor 
Ort ein friedliebendes und sinnerfülltes 
Miteinander stärken. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Einladung zu den 
Osterkerzenprojekttagen 
(siehe «Seelsorgerverband»).

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
13. März, Dornach/Gempen: Kontakt-
stelle für Arbeitslose, Basel. Hochwald: 
Pfarreiprojekt Laos/Heks
20. März, Dornach: Pfarreiprojekt Laos/
Heks. Hochwald: Kontaktstelle für Ar-
beitslose, Basel

Betroffenheit teilen – meine Krise 
mit der Kirche
Die unzähligen Berichte über Fehlverhal-
ten von Geistlichen in kirchlichen Insti-
tutionen auf der Welt haben unsere Kir-
che und das Vertrauen vieler Menschen 
erschüttert. Niemand soll damit alleine 
bleiben müssen. Deshalb bieten wir Seel-
sorgenden im Pastoralraum einen, An-
lass zu diesem Thema an. In einem ersten 

Teil gibt es Gelegenheit, die eigenen Ge-
fühle und Gedanken im geschützten 
Rahmen hinzulegen, Trauer, Betroffen-
heit und Wut bekommen eine Gestalt. In 
einem zweiten Teil werden Perspektiven 
ins Auge gefasst, allenfalls Gebetsanlie-
gen formuliert und beim Apéro um die 
Feuerschale Hoffnungsfunken ausge-
tauscht und bestärkt: Montag, 21. März 
um 19.00 Uhr im Pfarreiheim Aesch. 
Mehr Infos auf der Seite des Seelsorge-
verbandes Angenstein

Osterkerzenprojekt
Auch dieses Jahr gestalten wir wieder 
Heimosterkerzen, deren Erlös wir an 
das Kinderprojekt der Fastenaktion 
spenden. Neu sind alle Pfarreimitglieder 
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 13. März
	10.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Nachhaltung für August 
		  Käppeli-Schupp und Gabriela 

Widmer-Federer. Gest. 
		  JM: Elisabeth König-Schild, 

Egon Schärer-Locher
	18.00	 Gottesdienst im Kloster  �

Dornach
Dienstag, 15. März
	14.30	 Dienstagskaffee im Pfarreisaal
Mittwoch, 16. März
	18.30	 Taizégebet
Donnerstag, 17. März
	19.30	 Elternabend der Erstkommuni-

kanten
Sonntag, 20. März
	10.30	 ökumenischer Familiengottes-

dienst, mitgestaltet vom
		  Cäcilienchor, 
		  anschliessend Suppentag  �

im Pfarreiheim
	18.00	 Gottesdienst im Kloster Dornach

Dienstag, 22. März
	19.30	 Infoabend zur Fastenwoche im 

Sitzungszimmer
Freitag, 25. März
	15.00	 Gottesdienst mit Kommunion 

im APH Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 13. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Gest. JM für Hulda und Josef 

Berger-Ehrsam

HOCHWALD
Samstag, 12. März
	15.00	 Tauffeier
Sonntag, 13. März
	10.30	 ökumenischer Gottesdienst 
		  anschliessend Risottoessen
Mittwoch, 16. März
	19.00	 Kreuzwegandacht
Sonntag, 20. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Mittwoch, 23. März
	19.00	 Kreuzwegandacht

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87
Seelsorgeteam: Basil Schweri  
Gemeindeleiter, Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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Herzlich willkommen,   
lieber Michael Frei!
Wir – die Pfarrei Dreikönig – heissen 
Dich ganz herzlich willkommen in Fül-
linsdorf-Frenkendorf, wo Du nebst den 
Pfarreien Sissach und Gelterkinden re-
gelmässige Sozialberatungen anbietest 
und mit Hilfe der Pastoralteams vor Ort 
auch sozialdiakonische Projekte auf 
den Weg bringen wirst. Eine sehr her-
ausfordernde Aufgabe, die Du im Auf-
trag der drei genannten Pfarreien unter 
der Führung und Begleitung von Cari-
tas beider Basel übernommen hast. Wir 
wünschen Dir dafür eine grosse Portion 
Gelassenheit, Durchhaltevermögen, 
Fingerspitzengespür und vor allem Ver-
trauen und Zuversicht.
Die Pfarrei Dreikönig ist froh, Dich als 
professionellen Sozialarbeiter mit ent-
sprechender Erfahrung an ihrer Seite zu 
wissen, damit die bedürftigen Menschen 
vor Ort eine Anlaufstelle haben, wo sie 
Support und neue Perspektiven erhal-
ten. Wir freuen uns auch auf den einen 
oder anderen Impuls von Dir betreffend 
Aus- und Aufbau von sozialen Projekten 
und Aktionen in der Pfarrei.
Alles Gute für den Start!� Pfarrei Dreikönig

Kirchlich-regionaler Sozialdienst 
Frenkendorf-Füllinsdorf,   
Gelterkinden und Sissach,   
durchgeführt von Caritas beider Basel 
Haben Sie Fragen zu
– Krisen- und Notsituationen
– Finanzen
– Sozialversicherungen
– Arbeit
– Wohnen
– Integration
– anderen sozialen Themen
Gerade in schwierigen Lebenssituatio-
nen kann es entlastend sein, professio-
nelle Hilfe in Anspruch zu nehmen. Die 
Beratungen sind kostenlos und stehen 
allen Personen offen. Beratungen ohne 
Anmeldung: Pfarrei Dreikönig, Fren-
kendorf-Füllinsdorf: Dienstag, 9.00 bis 
11.30 Uhr. Beratungen nach Absprache: 
Bitte einen Termin vereinbaren per Te-
lefon 076 261 31 25, oder E-Mail an 
mfrei@caritas-beider-basel.ch

Barbetrieb im «Pueblo libre»   
startet wieder
Ab sofort steht das «Pueblo libre» wie-
der offen. Der betreute Barbetrieb fin-
det jeden ersten, zweiten und dritten 
Freitag im Monat, 19.00 bis 23.00 Uhr 
statt. Nächster Termin: Freitag, 11. März.
Herzlich willkommen!

Stechpalmen gesucht!
Haben Sie Grünschnitt wie Stechpal-
men (auch ganze Sträucher), Wachol-
der, Lorbeer, Thuja in Ihrem Garten und 
möchten ihn für das Palmbaumbinden 
zur Verfügung stellen? Dann bitten wir 
Sie, sich mit dem Pfarreisekretariat 
Dreikönig, vormittags, oder mit Conny 
Imboden, Telefon 076 399 18 30, in Ver-
bindung zu setzen. Vielen Dank!

Ökumenischer Suppentag
Am 26. März ab 12 Uhr findet wieder ein 
Suppentag in Dreikönig statt. Es wird 
Gerstensuppe und Rüebli-Ingwersuppe 
serviert. Der Erlös geht an die ökumeni-
sche Fastenaktion. 
Für das Kuchenbuffet nach dem Sup-
penessen freuen wir uns über Kuchen-
spenden. 
Gebäck wird gerne am Samstag, 26. 
März, ab 8.00 Uhr im Pfarreizentrum 
entgegengenommen. Wir freuen uns, 
viele Menschen an diesem Anlass be-
grüssen zu dürfen.� AG Eine Welt

Auch der Rosenverkauf 
im Zusammenhang mit der ökumeni-
schen Fastenaktion findet wieder statt. 
Am Samstag, 26. März können von 10 
bis 11.30 Uhr auch im Pfarreizentrum 
Dreikönig Rosen für einen guten Zweck 
erworben werden.

Frenkendorf-Füllinsdorf

Fastenzeit

Liebe Gemeinde,
Aufräumen ist angesagt, Aufräumen – 
in unserem Innern. Dazu will uns die 
Fastenzeit ermutigen. Es ist wie ein 
Frühjahrsputz in unserem Haus, in un-
serer Wohnung. Wir kehren den Dreck 
raus und wischen den Staub auf. Wir 
räumen die Schubladen auf, wischen 
und schaffen Ordnung.
Ein schönes Lebensgefühl, wenn die 
Wohnung wieder sauber ist, alles auf-
geräumt und geordnet an seinem Platz 
liegt. Die Fastenzeit will uns ermutigen, 
dass wir innerlich all das, was uns be-
lastet, hinauskehren, Dass wir Altes, das 
uns zu schaffen macht, aus unserem 
Lebenshaus hinausräumen und Platz 
schaffen für Neues.
Am Aschermittwoch wurde Staub auf 
unsere Stirn gezeichnet in Erinnerung 
daran, dass einmal unser Leib in Staub 
zerfällt. Aber auch in Erinnerung daran, 
dass der Staub, das Vergängliche nicht 
das letzte Wort in unserem Leben hat.  Es 

ist die Asche der Palmzweige vom Palm-
sonntag des letzten Jahres. Erinnert 
euch daran: An Palmsonntag werden 
solch grüne Zweige gesegnet. Viele ste-
cken sie zuhause hinter ein Kreuz. Zum 
Aschermittwoch ein Jahr später sind sie 
verdorrt, werden weggenommen und 
verbrannt. Die Asche daraus wird uns 
auf die Stirn gezeichnet. Es ist eine be-
sondere Asche, nicht irgendein Dreck. 
Denn die Palmzweige erinnern uns an 
die Begeisterung der Jünger für Jesus. 
Daran, dass Gott uns treu ist und seine 
Liebe uns niemals verlässt. Die Asche 
aus den alten Palmzweigen will uns er-
mutigen, unsere Begeisterung für Jesus 
zu erneuern in der Fastenzeit. Sie will 
uns bewusst machen, dass vieles im Le-
ben zu Staub zerfällt, aber Seine Liebe 
zerfällt nicht zu Asche. Seine Liebe gilt 
uns immer. Das feiern wir an Ostern 
und darauf gehen wir zu in diesen 40 
Tagen auf dem Weg nach Ostern. 

Pater Josef
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A G E N D A

Freitag, 11. März
17.00	 Workshop Eucharistie der  �

Erstkommunionkinder
2. Fastensonntag, 13. März
11.00 	Gottesdienst mit C. Imboden
		  Kollekte: Fastenaktion
Mittwoch, 16. März
12.00	 Fastenimpuls, anschliessend  �

gemeinsames Suppenessen
Donnerstag, 17. März
19.00	 Indische Meditation
3. Fastensonntag, 20. März
11.00	 Eucharistiefer mit Pater Josef
		  Kollekte: Einelternfamilie
Mittwoch, 23. März
12.00	 Fastenimpuls, anschliessend
		  gemeinsames Suppenessen

19.00	 Bussfeier
Donnerstag, 24. März
19.00	 Indische Meditation

VORANZEIGEN
Samstag, 26. März
Ökumenischer Suppentag
4. Fastensonntag, 27. März
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
Mittwoch, 30. März
12.00	 Fastenimpuls, anschliessend 

gemeinsames Suppenessen
Donnerstag, 31. März
19.00	 Indische Meditation
5. Fastensonntag, 3. April
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef

Sekretariat
Adriana Luli
Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06
Fax 061 901 55 19
info@pfarrei-dreikönig.ch
www.pfarrei-dreikönig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan
Conny Imboden, Mitarbeiterin in der 
Seelsorge/Katechese
Bischofsvikar Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

Martin Topalli, Hauswart und Sakristan
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Gottesdienstkollekten
12./13. März: Gassenküche Basel
19./20. März: Telehilfe Basel 143

Wir danken herzlich
Folgende Spenden konnten wir weiter-
leiten:

Solidaritätsfonds 
Mutter und Kind�  186.85
Epiphanie� 334.90
Kollegium St-Charles� 100.—
Caritas beider Basel� 277.70
Rotes Kreuz: Schreibstube Liestal�274.75

Diözesane Kollekte für  die
Unterstützung der Seelsorge  � 307.70
Aaleggi-Kleider aus 
zweiter Hand� 518.55
Vielen Dank für diese Zeichen der Soli-
darität.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 17. Februar ist Adolf Widemair aus 
Lausen verstorben, und am 21. Februar 
João Cruz aus Liestal. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost in der Zeit des Abschieds.

Ökumenische Abendfeier  
im Gotteshaus Ramlinsburg
Sonntag, 20. März, 20.00 Uhr
Die Abendfeiern im Gotteshaus Ram-
linsburg werden dieses Jahr zum Thema 
«Psalmen» gestaltet. Dabei kommen wir 
mit Gebet, Singen von Taizéliedern und 
Stille zur Ruhe. 
Sie sind herzlich willkommen. Wir freu-
en uns, wenn Sie dabei sind.�
� Ökum. Liturgiegruppe Ramlinsburg

Monatswanderung  
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 23. März
Treffpunkt: 13.30 Uhr (pünktlich) vor der 
kath. Kirche in Liestal. Wanderung: vor-
bei an der röm. Wasserleitung über den 
Jägerweg zur Bushaltestelle im Rank an 
der Arisdörferstrasse. Busfahrt nach 
Liestal ins Städtli zum Kaffee. Wander-
schuhe und Stecken erforderlich!

IN RIchtung Auferstehung
Freitag, 25. März, 18.00 Uhr
Ein Outdooranlass für Männer in der   
Fastenzeit. Wie jedes Jahr sind Männer 
jeden Alters eingeladen, sich auf diesen 
vorösterlichen Outdoor-Weg zu bege-
ben. 
Wir starten am Freitag um 18.00 Uhr. 
Treffpunkt wird mitgeteilt nach der An-

Klimagespräche

Du willst nicht weiter das Klima aufhei-
zen? Du suchst Gleichgesinnte auf dem 
Weg hin zu einem klimafreundlichen 
Lebensstil? Du willst herausfinden, wo 
deine grössten Hebel sind? Wenn du 
diese Fragen mit Ja beantworten 
kannst, sind die Klimagespräche genau 
das Richtige für dich.   
Treffe dich an sechs Abenden in einer 
Gruppe von Gleichgesinnten, um unter 
Anleitung eines Moderationsteams die 
eigenen Gewohnheiten und den damit 

verbundenen CO2-Ausstoss in den Be-
reichen Wohnen, Mobilität, Ernährung 
und Konsum zu reflektieren, mit ge-
genseitiger Motivation und Unterstüt-
zung für neue Ideen und Lösungen.
Daten: 5. und 19. April, 3., 17. und 31. Mai 
sowie 5. Juli, jeweils Dienstag von 18.45 
bis 20.45 Uhr; Unkostenbeitrag: Fr. 60.–. 
Moderation: Donat Oberson und Daniel 
Wiederkehr (Fastenaktion) Anmeldun-
gen über www.rkk-liestal.ch

Liestal

A G E N D A

2. Fastensonntag
Samstag, 12. März
18.00	 Wortgottesdienst mit �

Kommunionfeier
Sonntag, 13. März
10.00	 Wortgottesdienst mit �

Kommunionfeier
Montag, 14. März
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 15. März
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Peter 

Messingschlager
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 16. März
 	9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
 	9.15	 Wortgottesdienst mit �

Kommunionfeier
19.30	 Sitzung Pfarreirat
Donnerstag, 17. März
10.00	 Café Theophilo
Freitag, 18. März
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern 
20.30	 Konzert «Kulturscheune �

z Gascht bei Bruder Klaus» �
(Programm nach Ansage �
www.kulturscheune.ch)

3. Fastensonntag
Samstag, 19. März
18.00	 Versöhnungsfeier
Sonntag,	 20. März
10.00	 Versöhnungsfeier
20.00 	Ökumenische Abendfeier im 

Gotteshaus Ramlinsburg

Montag, 21. März
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 22. März
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit �

Simone Rudiger
18.00	 Meditation �

(Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 23. März
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier
13.30	 Monatswanderung FG
Freitag, 25. März
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern
18.00	 IN RIchtung Auferstehung – 

Outdooranlass für Männer
19.00 	Gong- und Klangschalenmedi-

tation mit Rolf Endtinger im 
Pfarreiheim

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 13. März
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Donnerstag, 17. März 
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 18. März
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 20. März
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Donnerstag, 24. März
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 25. März
18.00	 Indische Gebetsstunde
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meldung bei Peter Messingschlager  
(E-Mail messingschlager@rkk-liestal.
ch). Ein ökumenisch offener Anlass ge-
meinsam mit der ref. Kirchgemeinde 
Bubendorf-Ramlinsburg.

Soup to go am Gnussmärt
Samstag, 26. März 8 bis 13 Uhr
Besuchen Sie den Stand des Pfarreirats 
vor dem Coop am Gnussmärt in Liestal. 
Wir offerieren Fastenwähe und eine 
feine Take-away-Suppe und informie-
ren über unser Jahresthema «Schöp-
fung achten. Klima wandeln».

Voranzeige: Besinnungsnachmittag 
Frauengemeinschaft
6. April, 14.30 – 17.00 Uhr im Pfarreisaal
Auf zu neuen Energiequellen! – ein 
Nachmittag zum Auftanken und Aufla-
den der inneren Batterien: sich besin-
nen und sich bewegen, betrachten und 
lauschen, nachdenken und austau-
schen, Zvieri essen und geniessen. Will-
kommen sind Mitglieder der Frauenge-
meinschaft und Gäste. Anmeldung bis 
31. März ans Pfarreisekretariat.

Gesucht: Zivi
Seit 2016 sind die Zivis nicht mehr weg-
zudenken aus unserer Pfarrei. Sie hel-
fen mit bei Jugendevents, im Sommer-
bistro, in der Krabbelgruppe, bei der 
Lebensmittelabgabe beim Tischlein 
deck dich oder in der Küche beim Mit-
tagstisch – um nur einige Beispiele zu 
nennen. Ein abwechslungsreicher und 
spannender Job. Ab Mitte März haben 
wir noch eine Stelle frei. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
unserem jetzigen Zivi Maurus 
Gschwind, der uns seit einem halben 
Jahr unterstützt hat, herzlich danken 
für seine wertvollen Einsätze, seine 
motivierte Arbeitsweise und seinen 
Humor. Er hat unser Team sehr berei-
chert.
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Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 11. März
19.00	 Sternengebet
Sonntag, 13. März
10.00	 Gottesdienst mit Ascheritual 

und Trommelklängen. Kollekte: 
Schreibstube Rotes Kreuz BL

11.00	 Gottesdienst mit Eucharistie in 
Langenbruck

11.30	 Taufe von Laura Irene Xalfa in 
der kath. Kirche Oberdorf

Montag, 14. März
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Mittwoch, 16. März
14.30	 Unterhaltungsnachmittag Ü60
		  Lotto im Pfarreisaal, Flyer  �

liegen auf. Abholdienst: Martin 
Wiget, Tel. 077 467 37 50

19.30	 KGR Sitzung
Freitag, 18. März
	 6.30	 Eine Stunde Stille in der Arche
17.00	 Kidstreff Mini
Samstag, 19. März
18.00	 Santa Messa (ital.)
Sonntag, 20. März
11.00	 Gottesdienst und anschliessend 

Suppe verteilen
		  Kollekte: Warme Füsse
Montag, 21. März
	 9.30	 Sprachcafé im Pfarreiheim
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Freitag, 25. März
	 6.30	 Eine Stunde Stille in der Arche
19.00	 Taizégebet in der kath. Kapelle 
		  Hölstein

Ti
m

o
 K

lo
st

er
m

ei
er

/p
ix

el
io

.d
e

Suppentag, 20. März

Und wieder ist ein Jahr um. Noch im-
mer sind wir vorsichtig und verschie-
ben den gemeinsamen Suppenschmaus 
in der Mehrzweckhalle Oberdorf auf das 
nächste Jahr. 
Wir kommen wieder! Was bleibt: Wir 
sammeln in unseren Kirchgemeinden 
gemeinsam für eine gute Sache. Dieses 
Jahr berücksichtigen wir das Projekt 
«Warme Füsse». 
Wackere Helfer und Helferinnen aus 
unserem Tal fahren Jahr für Jahr nach 
Rumänien in Roma-Siedlungen. Sie 
verteilen kein Geld, sondern wichtige 
und praktische Dinge für den Alltag: 
Stiefel, Socken und gute Worte. 
Warme Füsse sollen die Menschen  
haben und Freundlichkeit bekommen. 

Den Spendenaufruf werden Sie in Ih-
rem Briefkasten finden. Am Sonntag, 
20. März, 11.00 Uhr feiern wir gemein-
sam und ökumenisch bei uns in der 
Kirche den traditionellen Suppentags-
Gottesdienst. Torsten Amling, Hanspe-
ter Schürch und Sabine Brantschen 
führen durch die Feier. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
Sie eingeladen, Ihre Schüsseln und 
Milchkesseli herbeizubringen. Wir ver-
teilen die von Andi Sutter (Rössli Ober-
dorf) kreierte, gerührte und gekochte 
Bündner Gerstensuppe unter die Leute. 
Tragt Sie in eure Stuben, geniesst sie, 
bedenkt dabei das Leben, das Gute und 
das Schwere und packt mit an, wo un-
sere Arbeit gefragt ist.

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Andrea Nebiker
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Mi bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Daniela Niedhammer, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr 
Di bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart

Aktion Osterhase
Nach dem letztjährigen Erfolg des Os-
terwichtelns haben wir beschlossen,  
diese Aktion nochmals durchzuführen. 
Wie’s funktioniert, entnehmen Sie der 
Karte, die wir mit den Fastenaktionsun-
terlagen geschickt haben oder den In-
formationen auf unserer Homepage. 
Wichtig: Der Einsendeschluss für Ihre 
Anmeldung ist Dienstag, 15. März. So 
haben wir Zeit, die eingetroffenen An-
meldungen nach dem Zufallsprinzip 
neu zu verteilen, so dass Sie – und wir 
gehen fest davon aus, dass auch Sie da-
bei sind – irgendjemanden mit einem 
kleinen Ostergeschenk beglücken kön-
nen. Der dann ausbrechende Osterju-
bel dürfte vielenorts zu hören sein!

Fastenwegweiser «Wandeln»
Der Verein tecum hat einen stilvollen 
Fastenwegweiser zusammengestellt, 
den wir Ihnen sehr empfehlen. Im 
Schriftenstand liegen Exemplare auf. 
Preis Fr. 10.–. Bitte das Geld in die Ker-
zenkasse legen.
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Das Sakrament der Taufe
empfängt Laura Irene Xalfa, Tochter 
von Eduardo und Angela Xalfa, aus 
Waldenburg.
Wir wünschen der Familie Gottes Se-
gen, Gesundheit und viel Freude.

Gottesdienst mit Ascheritual
Die Fasnacht ist vorbei. Das Kostüm und 
das Piccolo versorgt. Die Trommel abge-
spannt. Bewusst wollen wir die Fasten-
zeit nach der Fasnacht beginnen. Mit 
Trommeltönen einer abgespannten 
Trommel und mit einem Ascheritual. 
Im Bewusstsein, dass es gut tut, sich zu 
verausgaben, zu freuen, sich voll in die 
Freuden und Farben der Fasnacht einzu-
geben. Und dann wieder den ruhigen 
und weichen Tönen der Fastenzeit Raum 
zu geben. Die Asche ist ein Symbol für 
die Vergänglichkeit sowie für Busse und 
Reue. Die Asche kann auch als Reini-
gungsmittel verwendet werden. Sie steht 
deshalb auch als Symbol für die Reini-
gung der Seele. Traditionell spricht man 
bei der Austeilung des Aschenkreuzes: 
«Bedenke, Mensch, dass du Staub bist 
und wieder zum Staub zurückkehren 
wirst» (Gen 3,19). Seit dem 12. Jahrhun-
dert wird die Asche aus den am Palm-
sonntag übriggebliebenen Palm- und 
Ölzweigen des Vorjahres gewonnen. Wir 
feiern dieses Ritual am ersten Sonntag 
nach der Fasnacht. Herzliche Einladung. 

Eine Stunde Stille
Stille erfahren und erleben. Kraft aus 
der Tiefe. Meditation und Stille helfen 
uns die Aufmerksamkeit und Wahr-
nehmung nach innen zu richten. Wir 
beginnen den Tag in Stille, unterbro-
chen mit ein paar Impulsen. Während 
der Fastenzeit treffen wir uns jeweils 
am Freitagmorgen von 6.30 bis 7.30 Uhr 
zur Stille und zum Gebet um Frieden. 
Bitte um Anmeldung. Flyer liegen auf.
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten 
Sonntag, 13. März: Spitalexterne Onko-
logie- und Palliativpflege BL. (SEOP 
BL). Sonntag, 20. März: Comundo Pro-
jekte Sambia 

Kommunionfeier zum Patrozinium  
Kinderfeier zum Patrozinium  
Sonntag, 20. März, 11.00 Uhr, anschlies-
send Apéro. Der heilige Josef ist nicht 
nur der Patron (Namensgeber) unserer 
Kirche, sondern auch der Schutzpatron 
der gesamten Kirche. Wie er für das 
Wohl Jesu besorgt war, so soll er auch 
als Fürbitter für die Kirche einstehen. 
Wir gedenken und feiern den heiligen 
Josef in diesem Gottesdienst. Parallel 
dazu findet im Centro eine Kinderfeier 
statt. Herzliche Einladung an alle Kin-
der von 3 bis 9 Jahren mit oder ohne 
Begleitung. Treffpunkt: Centro. 

Mittwochsgottesdienst – Änderung
Ab dem 23. März findet der Mittwoch-
gottesdienst wieder um 18.00 Uhr statt. 

Fastenandacht jeden Donnerstag
17., 24. und 31. März, 19.00 Uhr
Tragen Sie das Gebet und die Betrach-

tung in der Fastenzeit mit durch ihr Be-
ten in der Gemeinschaft hier in der Kir-
che oder aber in dieser Zeit daheim! Die 
Fastenzeit als Zeit der Besinnung für 
sich selbst nutzen, aber auch als Zeit, 
um für den Frieden in Europa und der 
Welt zu beten. «Ich bete für den Frieden 
und auch für die Einsicht der Machtha-
ber» hat mir ein älterer Herr am Telefon 
gesagt. Besser kann man es nicht aus-
drücken. Beten Sie mit uns! Zünden Sie 
eine Kerze an um die Friedensgnade für 
die Menschen und die Welt.

Fastenzeit mit Fastenaktion 
Mit innovativen Methoden Armut und 
Hunger auf Haiti überwinden. Ihre 
Spende hilft den Menschen in Haiti. 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

2. Fastensonntag, 13. März
	 9.00	 Eucharistiefeier der Portugiesen
11.00	 Eucharistiefeier 
		  Priester Andreas Bitzi
Mittwoch, 16. März
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
17.00	 Kommunionfeier dt./ital. 
		  Diakon Martin Tanner 
Donnerstag, 17. März
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
19.00	 Fastenandacht
		  Diakon Martin Tanner 

Freitag, 18. März 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen
19.00	 Ökumenischer Taizé-Gottes-

dienst in der reformierten Kirche 
3. Fastensonntag, 20. März
11.00	 Kommunionfeier zum Patrozini-

um, Diakon Martin Tanner
		  Kinderfeier zum Patrozinium  �

im Centro, Familiengottesdienst-
gruppe. Anschliessend Apéro.

Mittwoch, 23. März 
18.00	 Eucharistiefeier ital./dt. 

			   Don Raffaele Buono 
Donnerstag, 24. März
19.00	 Fastenandacht
		  Diakon Martin Tanner 
Freitag, 25. März  
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach 
19.00	 Rosary Prayer 
Dienstag und Freitag
 8.00 Uhr Rosenkranz 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung ohne Anmeldung

Heiliger Josef – Schutzpatron unserer Kirche.
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Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16
4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel
Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlich-regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

Spenden können Sie direkt an Fasten-
aktion mit dem Vermerk Landesprojekt 
Haiti, Spendennummer HAT.134290, 
vornehmen: 
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7
oder in der Kirche in die Kasse «Fasten-
aktion» hinten beim Schriftenstand. 
Herzlichen Dank!

Fastenaktion für Paare  
«7 Wochen leichter»
Auch in der Fastenzeit 2022 bietet das 
Bistum Basel ein Angebot für Paare un-
ter dem Motto «7 Wochen leichter» an. 
Paare und Familien erhalten per E-Mail 
oder Link aufs Smartphone kostenfrei 7 
Briefe mit Anregungen für ihre Partner-
schaft. Weitere Infos und Anmeldung: 
www.7wochenleichter.de 

V O R A N Z E I G E N

Osterfenster
Mit der Fastenzeit beginnt die Vorberei-
tung auf Ostern. Wie schon die letzten 
Jahre werden auch dieses Jahr ver-
schiedene Schaufenster in Sissach mit 
Szenen aus der Passionsgeschichte ge-
schmückt. Die Religionslehrpersonen, 
Sonntagschullehrerinnen und Perso-
nen aus der reformierten sowie katholi-
schen Kirche gestalten mit den Kindern 
verschiedene Schaufenster in Sissach 
sowie einzelne Darstellungen in der ref. 
und kath. Kirche Sissach. Die Fenster 
sind ab dem 28. März zu besichtigen. 

Vesper mit Kommunionspendung
Samstag, 26. März, 18.00 Uhr

Fastengottesdienst 
Sonntag, 27. März, 10.15 Uhr, in Gelter-
kinden

Erstkommunionfeiern
Samstag, 2. April, 14. 30 Uhr und 16.30 Uhr
Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr 

Teilnahme nur für die Familien. Wir 
bitten Sie, den Gottesdienst zum Passi-
onssonntag, 3. April, in Gelterkinden 
um 10.15 Uhr zu besuchen. Danke für 
Ihr Verständnis.

Einladung zum Palmenbinden und  
zum Palmsonntag-Gottesdienst
Kinder der 3. bis 6. Klasse können in Be-
gleitung einer erwachsenen Person am 
Samstag, 9. April, zwischen 9.30 und 
12.00 Uhr beim Centro der kath. Kirche 
Sissach einen Palmstrauss binden und 
diesen dann am Sonntag, 10. April, um 
11.00 Uhr zum Gottesdienst bringen. 
Damit genügend Material vorhanden 
ist, benötigen wir Ihre Anmeldung bis 
spätestens am 29. März, Telefon 061  
971 13 79 oder E-Mail sekretariat@rkk-
sissach.ch.

Seniorenanlässe im Sommer
Montag, 13. Juni
Bereits heute möchten wir alle Senio-
rinnen und Senioren darauf aufmerk-
sam machen, dass wir für dieses Jahr 
wieder einen Ausflug planen mit dem 
Car. Am Montag, 13. Juni, feiern wir den 
hl. Antonius von Padua. Das gibt uns 
Gelegenheit, «Klein-Padua» in Egg, 
Kanton Zürich, zu besuchen. Mit dabei 
wird auch Don Raffaele Buono sein, der 
dann mit und für uns in St. Antonius in 
Egg die Eucharistiefeier halten wird. 
Nähere Infos folgen nach Ostern. Wir 
freuen uns, wenn Sie sich diesen Ter-
min in Ihrer Agenda reservieren.
Donnerstag, 21. Juli
An diesem Tag hoffen wir auf schönes 
Wetter, denn dann wollen wir den Grill 
in Betrieb nehmen und Ihnen als Seni-
orin bzw. Senior ein feines Mittagessen 
unter dem Nussbaum bei der Kirche 
servieren. Eine gute Gelegenheit, mit 
anderen ins Gespräch zu kommen und 
die Zeit etwas zu geniessen.
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Gelterkinden
M I T T E I L U N G E N

Verschiedene Angebote/Anlässe während 
der Fastenzeit 2022 

«Jesu Leiden – unser Heil?»
Seien Sie willkommen zu den folgen-
den drei ökumenischen Dialogen in der 
Passionszeit (jeweils 19.30 Uhr):
– 11. März: Äthiopisches Hungertuch
– 16. März: Altarbild katholische Kirche
– 22. März: Meditationstuch Br. Klaus
Die Veranstaltungsorte entnehmen Sie 
bitte der Agenda unten. Wir freuen uns 
auf Sie� Ökum. Vorbereitungsteam

Ökumenische Fastensuppen
Gerne laden wir Sie jeweils ab 12.00 Uhr 
zu drei Fastensuppen in die EMK (Turn-
hallenstrasse 11) ein: 
Samstag, 19. März, Samstag, 26. März, 
Samstag, 2. April. Die Kollekte ist für den 
OeSA (Ökumenischer Seelsorgedienst 
für Asylsuchende, Basel) bestimmt. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch ...�
� Kochteams EMK, ref., kath. 

Offenes Osterkerzenmalen  
Mittwoch, 6. April, Pfarreisaal 
Zusammen mit Kindern und Jugend-
lichen der katechetischen Kurse (Kom-
munion und Firmung) sind Sie eingela-
den, eine oder mehrere Heimosterker-
zen zu malen, die Sie weiterverschen-
ken oder selber als österliches Licht 

entzünden. Ich freue mich über Ihr 
Mitwirken.� Conni Wiederkehr-Käppeli 

Katholische Kirchgemeinde   
Gelterkinden:  
«Pfarreiseelsorger/in gesucht!»
Mitteilung des Kirchgemeinderates Gelter-
kinden vom 17. Februar: «Wie bereits 
mehrfach mündlich angekündigt tritt Di-
akon Christoph Wiederkehr-Käppeli 
nach elfjährigem Einsatz in der Pfarrei 
Gelterkinden im Sommer eine neue Stel-
le als Pfarreiseelsorger im Bistum Basel 
an. Der Kirchgemeinderat wird Diakon 
Christoph Wiederkehr-Käppeli im Rah-
men der ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung am 14. Juni verabschie-
den.* Die Kirchgemeinde Gelterkinden 
sucht nun auf August oder nach Verein-
barung eine Pfarreiseelsorgerin/einen 
Pfarreiseelsorger (80 bis 100%). S. aufge-
schaltetes Inserat: www.katholische-kir-
che-gelterkinden.ch (Rubrik: «Offene 
Stellen»).»� Cordula Schneider, Präsidentin

Kath. Kirchgemeinde Gelterkinden
* Merken Sie den Termin vor:
Die Verabschiedung von Christoph und 
Conni Wiederkehr-Käppeli im Rahmen 
der Pfarrei und Öffentlichkeit findet am 
25., 26. und 28. Juni statt. Mehr dazu zu 
gegebener Zeit.

Stilles Gebet für die Menschen in und 
um die Ukraine …
Wir bitten Sie angesichts der aktuellen 
Kriegssituation in der Ukraine um Ihr 
stilles Gebet. Zünden Sie die eine oder 
andere Kerze an für die Menschen, die 
sich verschanzen oder auf die Flucht 
begeben, die versuchen auszuharren, 
die ihre Liebsten loslassen müssen, die 
Todesängste ausstehen.

Ganzheitliches Fasten beinhaltet Solidarität

Der aktuell wütende Ukrainekrieg ruft 
uns schmerzhaft  in Erinnerung, dass 
unweit von unseren Landesgrenzen die 
Welt aus den Fugen geraten ist und 
Frieden und Sicherheit fragile Güter 
sind. Ohne die Tragik dieses völlig irr-
sinnigen Kriegs in Frage stellen zu wol-
len, müssen wir feststellen, dass vor al-
lem im armen Teil dieser Welt seit vie-
len Jahrzehnten ein struktureller Krieg 
namens «Hunger und Armut» tobt. Dar-
um macht es Sinn, in der Fastenzeit den 
Blick zu weiten und die Lebenssituati-
on von Menschen in den Blick zu neh-

men, die tagtäglich ums Überleben 
kämpfen. Am Sonntag, 27. März, laden 
wir Sie ein, den Gottesdienst zu besu-
chen. Dann wird die Fastenaktion (vor-
mals Fastenopfer) zu Gast sein und Ein-
blick geben in die Arbeit des verdienten 
katholischen Hilfswerks. Gleichzeitig 
wird das gemeinsame Projekt der Pfar-
reien Sissach und Gelterkinden «Haiti – 
Mit innovativen Methoden Hunger und 
Armut überwinden» vorgestellt. Wir 
freuen uns über Ihr Interesse und be-
grüssen Sie gerne am 27. März.�
� Pastoralteam Sissach/Gelterkinden

Pfarreiprojekt «Haiti – Mit innovativen Methoden Hunger und Armut 
überwinden».
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Freitag, 11. März
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im  �

Pfarramt mit Michael Frei,
		  Telefon 076 261 31 25
19.30	 Ökumenischer Dialogabend
		  zum äthiopischen Fastentuch
		  im ref. Kirchgemeindezentrum
		  (Marktgasse 8, Gelterkinden)
Sonntag, 13. März
10.15	 Kommunionfeier mit Diakon 

Christoph Wiederkehr-Käppeli; 
Kinderkirche im Pfarreisaal;

		  Kollekte: Nothilfe Ukraine
16.00	 Konzert in der Kirche mit dem 

Chor Vivo Musikschule Basel, 
Musik-Akademie

Dienstag, 15. März
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Mittwoch, 16. März
	 8.30	 Rosenkranz
14.00	 Kommunionkurs im Pfarreisaal

19.30	 Ökumenischer Dialogabend
		  zum grossen Altarbild (Fresko)
		  in der katholischen Kirche 
Donnerstag, 17. März
	 8.30	 Rosenkranz
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
Freitag, 18. März
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im Pfarr-

amt mit Michael Frei, 
		  Telefon 076 261 31 25
Samstag, 19. März
12.00	 Ökumenische Fastensuppe in 

der EMK (Turnhallenstr. 11)
Sonntag, 20. März
10.15	 Eucharistiefeier mit Padre 

Francesco Abbate; 
		  Kollekte: Caritas beider Basel
Dienstag, 22. März
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
19.30	 Ökumenischer Dialogabend
		

		  zum Meditationstuch Bruder 
		  Klaus in der EMK-Kapelle
Mittwoch, 23. März
	 8.30	 Rosenkranz
14.00	 Kommunionkurs im Pfarreisaal
Donnerstag, 24. März
	 8.30	 Rosenkranz
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
19.00	 Firmandenkurs im Pfarreisaal
Freitag, 25. März
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im Pfarr-

amt mit Michael Frei,
		  Telefon 076 261 31 25
Samstag, 26. März 
12.00	 Ökumenische Fastensuppe in 

der EMK (Turnhallenstr. 11)
Sonntag, 27. März 
10.15	 Gemeinsame Kommunionfeier 

mit der Pfarrei Sissach und einem 
Gastvortrag der Fastenaktion Lu-
zern zur ökum. Kampagne «Kli-
magerechtigkeit – jetzt!» und 
der Vorstellung des Projekts «Ha-
iti – mit innovativen Methoden 
Hunger und Armut überwinden»

Katholische Kirche Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 11 25/N. 078 802 34 02
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
Pfarrei Sozialfonds: PC 60-240601-6

Gemeindeleiter: Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Ansprechperson
Diakon Christoph Wiederkehr-Käppeli
christoph.wiederkehr@katholische-
kirche-gelterkinden.ch

Kirchlich-regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z
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Opfer Insieme Rheinfelden
Insieme – Gemeinsam mit und für 
Menschen mit einer geistigen Mehr-
fachbehinderung. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung.  

Mittwochgottesdienst mit der  
Liturgiegruppe, 16. März, 9.00 Uhr
In dieser Feier kommen wir zusammen, 
um neu die Erfahrung zu machen, dass 
Himmel und Erde sich berühren. Gott 
kommt uns entgegen. Wir tragen den 
Krug unseres Lebens zu dir. 
Herzliche Einladung. Nach dem Gottes-
dienst findet der Morgenkaffee im 
«Schärme» statt. Herzlichen Dank dem 
Frauenverein.� Die Liturgiegruppe

Gesellschaftsnachmittag
Am Donnerstag, 17. März, um 15.00 Uhr 
findet wieder unser beliebter Gesell-
schaftsnachmittag statt. Wie immer 
gibt es ein Unterhaltungsprogramm 
und ein kleines Zvieri. Herzliche Einla-
dung an alle Seniorinnen und Senioren 
aus unserer Pfarrei.

Pfadizmorge
Herzliche Einladung am Sonntag, 20. 
März, 9.00 bis 13.00 Uhr zum Pfadi-
zmorge im Pfarreizentrum «Am Schär-
me». Die Pfadi Rinau freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher.

Frühlingsfeier im Altersheim Rinau
Am Dienstag, 22. März, findet um 15.00 
Uhr die ökumenische Frühlingsfeier im 
Altersheim statt. Wir freuen uns. 

Kreuzweggottesdienst
Im Gottesdienst vom Mittwoch, 23. 
März, 9.00 Uhr gedenken wir des Lei-
densweges Jesu.

Frauenvereine Kaiseraugst –  
Besichtigung Läckerli-Huus
Am Freitagnachmittag, 25. März, begeben 
sich die Frauenvereine Kaiseraugst nach 
Frenkendorf für eine Besichtigung, Füh-
rung und süssem Apéro im Läckerli-Hu-
us. Anmeldeschluss war am 8. März. Ha-
ben Sie diesen verpasst? Bis 10. März 
werden Nachmeldungen von Silvia 
Schnurrenberger, Tel. 061 811 63 52 noch 
entgegengenommen. Die Kosten inkl. 
Busfahrt belaufen sich auf Fr. 20.–. Wir 
freuen uns auf einen schönen Nachmit-
tag mit vielen Teilnehmerinnen.
� Die Frauenvereine

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 8. Februar ist Pascal Schneider-Fer-
rer, aus Arisdorf gestorben. Der Herr 
schenke ihm den ewigen Frieden. Wir 
entbieten den Angehörigen unser auf-
richtiges Beileid.

Die «Neuen» 
Wir sind sehr froh, dass sich in diesem 
Jahr wieder drei neue Ministrantinnen 
gefunden haben, ihren wichtigen 
Dienst in unserer Pfarrei zu tun. 
Es sind (von links) Lia Gartmann, Gioia 
Bonaduce und Sara Rojas Leonhardt. 
Sie wurden bereits am 6. Februar in ei-
nem besonderen Gottesdienst der Mi-
nistranten in unsere Minischar aufge-
nommen.

Taufe
Im Gottesdienst vom 20. März um 10 
Uhr wird durch die Taufe in unsere 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen: 
Leon Delian Nönninger, Sohn von Jen-
nifer und Horst Nönninger, aus Kaiser-
augst. Wir wünschen der jungen Fami-
lie mit Leon viel Segen, Gesundheit und 
eine glückliche Zukunft.

Geburtstage
Am 12. März feiert Peter Probst seinen 
75. Geburtstag, und am 14. März feiern 
Heidy Suter ihren 80. Geburtstag und 
Herbert Ruppaner seinen 85. Geburts-
tag. Wir gratulieren recht herzlich und 
wünschen von Herzen alles Gute und 
vor allem Gesundheit.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

2. Fastensonntag	
Samstag, 12. März
18.00	 Eucharistiefeier in der Liebrüti
Sonntag, 13. März
10.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Oliva Michel
		  Opfer: Caritas – Nothilfe  �

Ukraine
Mittwoch, 16. März
	 9.00	 Kommunionfeier mit der Litur-

giegruppe, anschliessend 
		  Morgenkaffee im «Schärme»
Donnerstag, 17. März
15.00	 Gesellschaftsnachmittag
3. Fastensonntag
Samstag, 19. März	
18.00	 Kommunionfeier in der Liebrüti

Sonntag, 20. März
10.00	 Kommunionfeier mit Taufe
11.15	 Liturgia italiana
		  Opfer: Insieme Rheinfelden
Dienstag, 22. März
15.00	 ökum. Frühlingsfeier 
		  im Altersheim Rinau
Mittwoch, 23. März
Kreuzweggottesdienst
	 9.00	 Kommunionfeier
4. Fastensonntag (Laetare)
Samstag, 26. März
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 27. März
10.00	 Kommunionfeier mit dem 
		  Gospelchor, anschliessend �

Apéro

«Comeback»-Gottesdienst mit Gospelchor am 27. März

Laetare-Sonntag
Die Masken sind gefallen. Endlich ist es 
wieder so weit. 
Seit dem 17. Februar gibt es in der 
Schweiz ja keine allgemeinen Ein-
schränkungen mehr aufgrund des Co-
rona-Virus, Masken- und Zertifikats-
pflicht entfallen. 
Dieser Entscheid betrifft auch die Kir-
chen. Es darf wieder ohne Maske Got-
tesdienst gefeiert werden, ohne Ein-
schränkungen bei Besucherzahl und 

ohne Zertifikatspflicht. Auch Chören ist 
seitdem das Proben und Singen in Got-
tesdiensten ohne Maske erlaubt. 
Das freut uns natürlich, und deswegen 
nehmen wir den Laetare-Sonntag (La-
etare heisst «Freut euch») zum Anlass, 
einen sogenannten «Comeback»-Got-
tesdienst zu feiern. 
Eingeladen sind alle recht herzlich, mit 
Maske oder ohne Maske!
Anschliessend gibt es einen Apéro im 
Pfarreizentrum «Am Schärme».
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Giusy Guadagno, Katechetin i.A.
078 220 76 57, g.digruccio@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter i.A.
Tel. 076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger
Tel. 076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Eva Zahno, Katechetin i.A.
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge
Tel. 076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

 

M I T T E I L U N G E N

Bestimmungen in unserer Kirche
Am 16. Februar hat der Bundesrat die 
Coronamassnahmen gelockert. Für re-
ligiöse Feiern gibt es nun keine Zertifi-
katspflicht mehr. Es muss in Zukunft in 
der Kirche auch keine Maske mehr ge-
tragen werden, auch nicht beim Singen. 
Trotzdem soll man auch weiterhin vor-
sichtig sein und kann selbstverständ-
lich weiter eine Maske tragen. Wir dan-
ken allen für ihre Rücksicht.

Schneiden Sie in nächster Zeit Ihre 
Bäume und Sträucher?
Am 6. April binden wir die Palmen für 
den Palmsonntag. Wenn Sie in nächster 

Zeit ihre Sträucher schneiden (Buchs, 
Thuja, Kirschlorbeer etc.), können Sie die 
Zweige beim «Schärme» abladen, oder 
wir holen sie bei Ihnen ab. Bitte melden 
Sie sich auf dem Pfarramt. Vielen Dank.

Liturgia italiana
La prossima liturgia con comunione per 
parrocchiani di lingua italiana si celeb-
rerà il 20 marzo alle ore 11.15 nella vostra 
parrocchia cattolica SS. Gallo ed Othma-
ro di Kaiseraugst. Tutti sono cordial-
mente invitati. La liturgia sarà presedu-
ta dal responsabile parrocchiale Diaco-
no Stephan Kochinky. Un invito partico-
lare a tutti i parrocchiani italiani.

Pf
ar

ra
m

t



K i r c h e  h e u t e  12 – 1 3 / 2 0 22 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l � 23

M I T T E I L U N G E N

Sakrament der Stärkung  
Krankensegensfeier
In jeder Lebenssituation, ganz beson-
ders aber in Krankheit und Alter, möch-
te Gott uns seinen Segen schenken, um 
auch schwierige Tage gut zu tragen. Sie 
sind herzlich eingeladen sich einen 
persönlichen Segen zusprechen zu las-
sen: Ich bin bei dir, alle Tage! 13. März, 
16.00 Uhr.

Kontemplation
Das Team der Kontemplationsgruppe 
weist darauf hin, dass die Kurzimpulse 
vor der Meditation in der Fastenzeit pas-
send zum Thema der Fastenzeit, «für den 
Frieden in uns und in der Welt» gehalten 
werden. Herzliche Einladung an alle, 
dem Thema in der Stille nachzuspüren.

Mitenand-Nomittag 
Donnerstag, 17. März, 14.30 Uhr im 
Treffpunkt.
Es soll nicht einfach ein froher Nach-
mittag werden in diesen Tagen. Und 
doch hat Rosa Obrist aus Wallbach die 
Gabe, kurze, berührende Geschichten 
zu erzählen, die es hell in uns werden 
lässt. 
Dazwischen spielt sie auf der Zither be-
kannte Lieder zum Mitsingen. Herzli-
che Einladung!

Ökumenische Suppentage
Nach zwei Jahren Pausen laden wir Sie 
ganz herzlich zu unserem Suppentag 
am 19. März um 11.30 Uhr im Treffpunkt 
ein. 
Der Erlös geht an das Projekt der Tages-
schule St. Apollo in Kanoni, Uganda.
Für das Kuchenbuffet an unserem Sup-
pentag freuen wir uns über die Köst-
lichkeiten aus Ihrer Backstube. Abgabe: 
Freitag, 18. März, 14.00 bis 16.00 Uhr 
oder am Samstag ab 9.00 Uhr. Herzli-
chen Dank! Die nächsten Suppentage: 
26. März ab 11.30 Uhr im Martinum
2. April ab 11.30 Uhr im ref. Kirchge-
meindehaus Robersten.

Kinderkirche
In dieser Feier vom Sonntag, 20. März, 
werden Kinder ab 3 bis ca. 8 Jahren et-
was über das Thema «Die Natur und 
wir» erfahren. Besammlung um 9.30 
Uhr im Treffpunkt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
die Cafeteria zu Kaffee und Zopf geöff-
net. Kontaktperson: Gabriela Metter-
nich, Telefon 061 831 84 57. 

Fastenaktion 2021
Aus unserem Pfarreigebiet konnte das 
Fastenopfer vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2021 Fr. 27 846.30 an Spenden 
verbuchen. Herzlichen Dank!

Zum Abschied von Pfarrer Peter Grüter
Gute 20 Jahre war Peter Grüter Pfarrer 
in der Christkatholischen Kirche in 
Rheinfelden. Er war uns ein lieber Kol-
lege, auch immer gerne bereit, die öku-
menischen Termine zu koordinieren. 
Wir wünschen ihm von Herzen alles 
Gute für die Zukunft und freuen uns 
über weitere Begegnungen mit ihm, 
wer weiss wo. Peter, mach’s gut und 
Danke für alles!� Seelsorgeteam 

Verstorben aus unserer Pfarrei
René Blum am 8. Feb., Xaver Marbach 
am 16. Feb., Karlheinz Albietz am 16.
Feb., Rita Baur am 17. Feb., Hedy Hüb-
scher am 18. Feb., Antonio Tancredi am 
24. Feb., Ruth Wettstein am 24. Feb., An-
tonio Ciampa am 26. Feb., Maria Herzog 
am 28. Feb.. Den trauernden Angehöri-
gen entbieten wir unsere Anteilnahme.

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Maria Vitale Amoruso am 
12.3., Rita Gretsch am 22.3. 80 Jahre: Ma-
ria Blaser am 20.3. 85 Jahre: Rosmarie 
Kummer am 12.3., Peter Müller am 13.3.
90 Jahre: Marie Nachbur am 17.3., Kurt 
Gauch am 23.3. 95 Jahre: Margaretha 
Füchter am 21.3. Wir wünschen den Ju-
bilaren einen schönen Tag, Gesundheit 
und Gottes Segen.

Für den Palmenbau in Rheinfelden …
… benötigen wir Stechpalmen, Thuja 
und Buchs. Falls Sie beabsichtigen, sol-
che Sträucher im Garten zu schneiden, 
bitten wir Sie, die geschnittenen, nicht 
zu kurzen Zweige 2 bis 3 Tage vor Palm-
sonntag auf dem Vorplatz beim Hinter-
eingang des Treffpunktes zu deponie-
ren. Herzlichen Dank!

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 12. März 
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Dreissigster: Otto Kohler, JZ: 
Heinrich Güntert, GD: Fernando 
und Antonia Melileo, Remo De 
Icco, Luigi Portone

Sonntag, 13. März
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier 
		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Helvetas
	11.00	 Magden, Ökum. Gottesdienst 

zur Fastenzeit im Gässli 
16.00	 Rheinfelden, Krankensalbung
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 14. März 
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 15. März
18.00	 Rheinfelden, Taizégebet
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt
Mittwoch, 16. März
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst 
Freitag, 18. März
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

Samstag, 19. März
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier 
Sonntag, 20. März
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
		  Predigt: Monika Lauper
	 9.30	 Rheinfelden, KinderKirche
11.00	 Magden, Familiengottesdienst 

mit 1.- und 2.-Klässlern
		  Kollekte: Projekt Suppentag
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 21. März
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 22. März
18.00	 Rheinfelden, Taizégebet 
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt
Mittwoch, 23. März
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Freitag, 25. März
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
19.00	 Rheinfelden, Via crucis
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Seketariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge: Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

«… für den Frieden!»

Aus aktuellem Anlass haben wir das The-
ma der diesjährigen Fastenzeit geändert. 
Wir möchten mit Ihnen «… für den Frie-
den! unterwegs sein!» Die 5 Fastenwo-
chen finden zeitlich und terminlich wie 
geplant statt, einzig das Thema wechselt. 
Die Tatsache, dass wir uns in Europa im 
Krieg befinden, können und wollen wir 
nicht einfach ausblenden. Doch wir wol-
len nicht vom Krieg, sondern vom Frie-
den her denken. Das Thema «… für den 
Frieden!» lässt alle Möglichkeiten offen, 
was wir selber dazu beitragen können. 
Niemand hat die Antwort, wir sind auf 
der Suche, «Gemeinsam für den Frieden!»

«… für den Frieden!»  
Spurensuche in der Bibel
Bibeltext – Impuls – Gedankenaustausch 

Jeweils im Treffpunkt Rheinfelden, 
19.30 bis 21.00 Uhr. 
Montag 14. März – Der Mensch und sein 
Gegenüber. Gott – Schöpfung – Mensch
Dienstag, 15. März – Kain und Abel und 
der Turmbau zu Babel
Mittwoch, 16. März – Regenbogen – Zei-
chen des Friedens?
Donnerstag, 17. März – Friedenscharta: 
Die Seligpreisungen. � Florian Piller

2. Woche mit Rado Stecki
Gesang, Texte und Stille (deutsch/englisch)
21. bis 25. März, 12.05 bis 12.35 Uhr
In dieser Woche möchten wir durch mo-
derne religiöse Lieder und Texte weiter 
in die Fastenzeit eintauchen. Ergänzend 
dazu gibt es deutschsprachige Meditati-
onstexte und eine sanfte Portion Stille.
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Neue Projekte mit Jugendlichen sind unterwegs
Fachstelle Jugend BL
Unsere Mitarbeiterin Isabelle Steb-
ler, Soziokulturelle Animatorin in 
Ausbildung, führte im Rahmen der 
Hochschule Luzern ein Projekt in 
Zusammenarbeit mit vier Pfarrei-
en in Baselland durch. Nach eige-
nen Beobachtungen und Erfah-
rungen stellte sie die Vermutung 
auf, dass die kirchlichen Jugendar-
beitenden nicht genügend Zeit und 
Mittel zur Verfügung haben, um 
offene Angebote umzusetzen. Mit-
tels einer Umfrage ermittelte sie 

die zeitlichen, finanziellen und ei-
genen Mittel der Jugendarbeiten-
den in Baselland. Das Ergebnis be-
stätigte bereits einen Teil. Viele 
Stellenprozente fliessen in die Fir-
mung, Katechese oder Themenbe-
reiche ohne Jugendarbeit. Nur 
sehr wenige Jugendarbeitende im 
Kanton haben offiziell Ressourcen 
und Zeit für die offene kirchliche 
Jugendarbeit zur Verfügung.

Eine offene Jugendarbeit ist 
längerfristig nachhaltiger, da sie 

bei den Interessen der Jugendli-
chen anknüpft. Sie werden in die-
sem Rahmen befähigt, eigenwirk-
sam zu werden. Dadurch entsteht 
eine stärkere Identifikation mit 
dem Projekt.

In einem nächsten Schritt er-
fragte die Mitarbeiterin das Inter-
esse an einer Zusammenarbeit. 
Ziel war es, erste Anstösse geben 
zu können und die Jugendarbei-
tenden vor allem mit gemeinsa-
mer Planung zu entlasten. Da-
durch sollten Hürden abgebaut 
und der Weg zur offenen Jugend-
arbeit erleichtert werden. 

Neue Ideen für den Jugendraum 
in Oberdorf
In Oberdorf setzte sich eine Grup-
pe Jugendlicher stark für die Re-
novation ihres Jugendraums ein. 
Mit kreativen Methoden wurde 
Schritt für Schritt die Planung und 
Umgestaltung vorangetrieben. Die 
Jugendlichen hatten viele Ideen. 
Zum Beispiel sollen am neu ge-
malten Baum mit der Zeit immer 
mehr Gruppenfotos von den aktu-
ell anwesenden Jugendgruppen 
aufgehängt werden. Natürlich er-

hält das Renovationsteam den ers-
ten Platz am Baum. Es gibt noch 
einiges zu tun, die Motivation 
bleibt hoch.

Pilotprojekt in Muttenz,  
Birsfelden, Pratteln-Augst
Mit den Pfarreien Muttenz, Birsfel-
den und Pratteln-Augst konnten 
erste Brainstorming-Abende mit 
Jugendlichen stattfinden. Es wird 
ein neues und pfarreiübergreifen-
des Projekt entstehen. An den 
Brainstorming-Events konnten 
die Jugendlichen all ihre Ideen 
aufs Blatt bringen und ihre Favori-
ten markieren. In den nächsten 
Schritten geht es darum, ein Pilot-
projekt zu starten. Das Ziel wäre, 
dass Jugendliche aus einer Pfarrei 
einen Anlass für die Jugendlichen 
der anderen Pfarreien organisie-
ren. Durch die Eigenwirksamkeit 
der Jugendlichen wird deren Iden-
tifikation mit dem Projekt geför-
dert. Allerdings befindet sich die-
ses Projekt noch in der Anfangs-
phase und wird im Laufe dieses 
Jahres weiter ausgereift.

  
� Fachstelle Jugend BL

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

«Zündfunken» für die Pfarreien und Pastoralräume
Die Fachstelle Jugend BL startet Projektreihe «fifty:fifty» und lanciert Hausbootlager
Die im Artikel oben beschriebe-
nen Projekte der Fachstelle Jugend 
in Oberdorf oder im Pastoralraum 
Hardwald am Rhy (Birsfelden, 
Muttenz, Pratteln-Augst) sind Teil 
unserer Reihe «fifty:fifty» – diese 
soll an dieser Stelle etwas näher 
beschrieben werden.

Oftmals fehlen nötige Ressour-
cen, um ein Wunschprojekt end-
lich anzugehen. Dies kann das 
Know-how zur Projektarbeit sein 
oder ein fehlendes Puzzleteil im 
Netzwerk. Die Fachstelle Jugend 
hat sich zum Ziel gemacht, diese 
Lücken auf Anfrage zu schliessen.

Der Projektname «fifty:fifty» 
bezieht sich auf die Zusammenar-
beit. Gemeinsam mit Mitarbeiten-
den der Pfarrei oder des Pastoral-
raums sollen Wünsche und Ziele 
formuliert werden, sodass die 
Fachstelle bei der Konzeptarbeit 
unterstützen kann. Die «Laufar-

beit» – zum Beispiel alle Gespräche 
vor Ort – ist den Ausführenden am 
Projektort überlassen: Nur so kön-
nen nachhaltige Kontakte ge-
knüpft und sinnvolle Netzwerke 
aufgebaut werden. Wir sind über-
zeugt, mit diesem «Zündfunken», 
welchen wir in die Pfarreien und 
Pastoralräume tragen, tolle Projek-
te angehen und umsetzen zu kön-
nen.

In eigener Sache laufen die Vor-
bereitungen unseres ersten Lager-
projekts auf Hochtouren. Einer im 
Winter durchgeführten Umfrage 
unter den Leitenden des Kinder- 
und Jugendverbandes Jungwacht 
Blauring zufolge würde ein Lager-
angebot für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene sehr geschätzt. 

In einer Auswahl von mehreren 
Lagerformen (unter anderem ei-
nem Städtetrip in Süddeutsch-
land) hat sich die Variante «Haus-

bootlager» durchgesetzt: In fünf 
teambildenden Tagen reisen wir 
nach Frankreich, setzen die Segel 

und tuckern mit unseren Haus-
booten durch das schöne Burgund. 
Angesprochen sind alle jungen 
Menschen zwischen 16 und 25 Jah-
ren. Neben einem unvergesslichen 
Ferienerlebnis stellen die Tage auf 
dem Boot ein hervorragendes 
Lernfeld dar – sei es im Teamwork 
mit der Crew oder beim Meistern 
von alltäglichen Aufgaben, wie et-
wa der Planung eines mediterra-
nen Abendessens.

Wir würden uns freuen, wenn 
wir die beiden geplanten Haus-
boote mit motivierten jungen 
Menschen besetzen können – dar-
um sind alle Firmverantwortli-
chen, Religionslehrpersonen und 
Jugendarbeitende angehalten, auf 
dieses einmalige Angebot hinzu-
weisen!

Philip Müller, Soziokultureller 
Animator BSc Soziale Arbeit, 
Fachstelle Jugend BL

So oder so ähnlich könnte es im 
Hausbootlager der Fachstelle Jugend 
BL zugehen.
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In Oberdorf haben die Jugendlichen die Renovation des Jugendraums ange-
packt.
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Ich sehe etwas, was du nicht siehst … und das 
ist blau – oder grün oder rosa. Als Kinder haben 
wir das gespielt. Einer sucht sich einen Gegen-
stand aus, den die anderen erraten müssen. Als 
Hilfe wird wenigstens die Farbe angegeben. Die 
anderen Mitspieler versuchen dann herauszu-
finden, was denn der andere wohl sehen mag. 

Ich sehe etwas, was du nicht siehst … Eine 
solche Aussage könnte auch von Gott stam-
men. Er könnte es sein, der das zu uns Men-
schen sagt. Wir sehen wahrscheinlich tatsäch-
lich so manches nicht, was Gott sieht. Der 
Mensch sieht, was vor den Augen ist, der Herr 
aber sieht das Herz (1 Sam 16,7). Er sieht das Ver-
borgene, das Innere, das Eigentliche. Für ihn 
zählen nicht unsere Erfolge und das, was gelun-
gen ist oder was in menschlichen Augen glänzt. 
Er weiss vielmehr um unseren Einsatz, unser 
Bemühen, unsere Möglichkeiten und unsere 
Absichten. Gott ist die Liebe, und sein Blick ist 
ein Blick voller Liebe und Verständnis. Er 
schaut uns mit seinem Herzen an und sieht, 
was Menschen manchmal eben nicht sehen. 
Der französische Schriftsteller Antoine de 
Saint-Exupéry lässt es den «kleinen Prinzen» so 
sagen: «Man sieht nur mit dem Herzen gut – das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.» 

Die Geschichte der seligen Sibylle Biscossi  
ist ein wunderbares Beispiel einer Frau, die ge-
lernt hat, mit dem Herzen zu sehen. Bereits als 
12-Jährige verlor sie ihr Augenlicht. Mit den
Augen konnte sie nicht mehr sehen. Aber die
vielen Menschen, die bei ihr Rat und Trost ge-
funden haben, zeugen davon, dass ihr Herz
wohl sehr viel «gesehen» hat.

Wie oft übersehen wir doch das, was wirk-
lich zählt? Wie oft haben wir uns verstrickt, 
sind in uns selbst verfangen und sehen nichts 
anderes mehr? Sind die Augen unseres Herzens 
blind geworden? 

Mit dem Herzen sehen – eine Einladung Got-
tes, es ihm nachzutun?! Vielleicht lassen wir 
uns – gerade jetzt, in der Fastenzeit – von ihm 
zum Spiel auffordern: Ich sehe etwas, was du 
nicht siehst! Komm, ich zeige es dir! Es ist etwas 
Schönes und Spannendes! Es ist das Leben in 
seiner ganzen Buntheit! Und wenn du es willst, 
dann werde ich dir die Augen dafür öffnen! Ich 
lehre dich, mit dem Herzen zu sehen und die 
Welt hinter der Welt zu entdecken!  

Gott braucht «Mitspieler». Er möchte uns das 
zeigen, was er sieht. Und wenn wir uns darauf 
einlassen, dann werden wir die Welt, das Leben 
und die Menschen so sehen, wie er sie sieht und 
erkennen, zu welcher Hoffnung wir berufen 
sind (vgl. Eph 1,18).  

Die Einladung Gottes steht: Ich sehe etwas, 
was du nicht siehst … 

Nadia Miriam Keller, Theologin, arbeitet als 
Spitalseelsorgerin i.A. am St. Claraspital  
in Basel 

Selige Sibylle Biscossi 

Tertiarin, Reklusin (19. März)
Sibylle Biscossi; geboren 1287 in Pavia (Lombar-
dei), verlor schon als Kind beide Eltern. Um sich 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen, musste sie 
sich als Magd verdingen. Im Alter von 12 Jah-
ren begann sie zu erblinden. Da sie ihre Arbei-
ten bald nicht mehr ausführen konnte, wurde 
sie in das Dominikanerkloster ihrer Heimatstadt 
aufgenommen. Vom Jahr 1302 an lebte sie als 
Reklusin in einer Zelle neben der Dominikaner-
kirche. Die Blinde wurde vom Volk als geduldi-
ge Ratgeberin für alle Nöte aufgesucht und galt 
bald als «weise Frau». Mit 80 Jahren starb sie 
und fand in der Kirche, neben der sie so lange 
gelebt hatte, ihre letzte Ruhestätte.

Man sieht
nur mit dem
Herzen gut

«Ich sehe was, das du nicht siehst»: So heisst ein Fotoprojekt von und mit Menschen im Autismus-Spek-
trum (ich-sehe-was-das-du-nicht-siehst.ch, Aufnahme aus der 2020 gestarteten Wanderausstellung). 

EPHESERBRIEF 1 ,17–19
er Gott Jesu Christi,  
unseres Herrn, der Vater 
der Herrlichkeit, gebe 
euch den Geist der Weis-
heit und Offenbarung, 

damit ihr ihn erkennt. Er erleuchte 
die Augen eures Herzens, damit ihr 
versteht, zu welcher Hoffnung ihr 
durch ihn berufen seid, welchen 
Reichtum die Herrlichkeit seines  
Erbes den Heiligen schenkt und wie 
überragend gross seine Macht sich  
an uns, den Gläubigen, erweist durch 
das Wirken seiner Kraft und Stärke. �

Einheitsübersetzung 2016
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Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00 	Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag, 12.20 Uhr
15.00 	Non (Mi bis Sa)
18.00 	Vesper
20.00 	Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung und  
eucharistischer Segen
Freitag 19.15 Uhr, in der Josefskapelle

Sonntag, 13. März, 2. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
16.00	 Mariasteiner Dialoge, Diskussi-
on: «Mariastein-Aufbruch ins Weite – 
wie?» mit Bewohnerinnen und Bewoh-
nern des Hinteren Leimentals sowie 
Mönchen des Klosters Mariastein.

Samstag, 19. März, hl. Josef
Gottesdienst wie an Werktagen

Sonntag, 20. März, 3. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Montag, 21. März, Heimgang 
unseres hl. Vaters Benedikt
Gottesdienst wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
20.00	 lateinische Komplet

Freitag, 25. März,  
Verkündigung des Herrn
Gottesdienst wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
19.15	 Stille Anbetung
20.00	 Komplet in der Gnadenkapelle

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter www.
kloster-mariastein.ch oder Telefon 061 
735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
«Ich schenk mir einen Wüstentag» – 
Ein Tag der Stille
Montag, 14. März, 10.00–16.00 Uhr
Mit Anmeldung. Kosten: 60 bis 80 Fran-
ken, eigenes Picknick mitbringen.

Exerzitien im Alltag –  
Gruppentreffen
Donnerstag, 17./24 März, 19.00 Uhr
Vorbereitung auf Ostern: Spirituelle 
Übungen zu Hause, Austausch am Grup-
pentreffen. Mit Anmeldung. Im Refekto-
rium des Pfarrhauses. Kosten: 150 Fran-
ken.

FeierAbendMahl zum Frühlingsfest
Sonntag, 20. März, 17.00 Uhr; Ein Ort 
zum Auftanken, sich zentrieren, einan-
der Begegnen. Mit Monika Widmer und 
Judith Borter. Gitarre: Sylvia Laumen.

Kosovarisch-albanische  
Volksweisen
Volksmelodien aus Klassik und Roman-
tik. Musiker/innen des Ariston-Trios. 
Kollekte.

Bibel teilen in sieben Schritten
Dienstag, 22. März, 17.30 Uhr;
ohne Anmeldung, in der Kapelle
des Pfarrhauses.

Regelmässige Angebote 
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Montag 14–18 Uhr, durch Heilerinnen
Kontemplation via integralis
Jeden 1. und 3. Montag 18–19 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
Vesper
Montag, 18.30–19 Uhr
Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr
Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 15. März, 13.30–14.00 Uhr
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 
Seelsorge-Angebot
Jeden Mittwoch 17–19 Uhr
Über Trauer sprechen –  
Offener Gesprächskreis
Donnerstag, 17. März, 16.00–17.30 Uhr
Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Missão Católica  
de língua Portuguesa
Sinais de esperança

Na fotografia vemos a natureza de-
struída. Tudo que era vida se tornou 
um palco de extinção. O espaço das 
árvores onde os pássaros alojavam 
os seus ninhos desapareceram. A 
sombra que ajudava o caminhante 
deixou de existir. A beleza natural 
que encantava o peregrino na sua 
caminhada se torna um espaço si-
lencioso de destruição. O verde dá 
espaço para o cinza.
A reflexão que somos levados nesse 
tempo da quaresma está intima-
mente ligada com a natureza e o 
nosso desafio de proteger a nature-
za. 

Tempo de uma conversão  
ecológica
O Papa Francisco escreveu uma 
mensagem para a campanha da 
fraternidade do ano de 2017 para a 
Igreja do Brasil, mas que nos ajuda 
a refletir hoje o tempo da quares-
ma onde ocorre a ação quaresmal 
na suíça, conhecida como «Fasten-
aktion». Nessa mensagem do Papa 
Francisco ele recordava que a cam-
panha na quaresma é um convite 
para viver a espiritualidade da Pás-
coa conscientemente e decidida-
mente. E ele continua dizendo que 
«a comunhão com o Cristo na Pás-
coa nos convoca para uma conver-
são individual, mas também social 
e ecológica»(página 77 do livro:  
Papa Franziskus: Unsere Mutter 
Erde – Gemeinsam die Schöpfung 
bewahren).

A Natureza presente na vida  
de Jesus
No evangelho do segundo domin-
go da quaresma nos narra a passa-
gem onde Jesus sobe ao monte 
para rezar. Não só nessa passagem, 
mas em todas as passagens bíbli-
cas e por final nas suas últimas 
orações em Jerusalém antes da sua 
morte, foram na natureza, no 
monte das oliveiras. Quase sempre 
era no mundo natural que Jesus 

entrava em contato com o mundo 
espiritual. Deus fala com Jesus na 
natureza, através da brisa, ou no 
texto desse domingo da quaresma 
através das nuvens. 
O que isso significa para nós 
cristãos? Onde buscamos os espa-
ços para as nossas orações? Se 
queremos seguir os passos de Je-
sus na quaresma, precisamos rede-
scobrir esse elemento natural na 
vida de Jesus que era o contato 
com a ecologia. 
O espaço natural era o seu abrigo 
espiritual onde ele se comunicava 
com o Pai. Assim, redescobrimos a 
natureza como um espaço de vi-
venciar o mistério da transfigu-
ração de Jesus. De forma que o 
testemunho da transfiguração do 
Cristo é o monte, é a natureza e são 
os três discípulos. 
Por isso quando presenciamos 
uma natureza morta ou destruída, 
perdemos o testemunho ocular da 
presença de Deus no nosso meio e 
o espaço privilegiado da revelação 
divina. Sem o mundo natural, sem 
o ecológico, o mundo espiritual 
perde a sua fonte fundamental de 
nos fortalecer no propósito cristão. 
O tempo da quaresma é o tempo 
de olharmos para a natureza como 
a casa comum e descobrir mesmo 
no meio da destruição e do ambi-
ente cinzento um pequeno ele-
mento verde, assim como na foto-
grafia, que aparece uma pequena 
planta, que é a fonte da esperança. 

� José Oliveira, Diácono

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Natureza: cuidar da criação.
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 13. März: 2. Fastensonntag
Gen 15,5–12.17–18; Phil 3,17–4,1 
(oder 3,20–4,1); Lk 9,28b–36
So, 20. März: 3. Fastensonntag
Ex 3,1–8a.13–15; 1 Kor 10,1–6.10–12; 
Lk 13,1–9  oder Ex 17,3–7; Röm 5,1–
2.5–8; Joh 4,5–42 (oder 4,5–15.19b–
26.39a.40–42)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; So 10.00, 
16.30 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Sa 17.00 Uhr; So 11.30 Uhr
Gelterkinden: So 10.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Laufenburg: Sa 17.00 Uhr (2. Sa i.Mt.)
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3. u. 5. So 
i.Mt.); So 18.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 9.30, 11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr (letzter 
So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr;  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 19.00 Uhr  
(1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach, St. Josef: So 9.00 Uhr  
(2. und 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 19.00 Uhr  
(3. Sa i.Mt.)

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(ausser 4. Di i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 13. März, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
ZDF: So, 13. März, 9.30 Uhr
BR: So, 20. März, 10.00 Uhr 

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Gottesdienst mit
jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: Jeden So bis 26. Juni, 
20.00 Uhr. Besinnliche Eucharistiefeier 
mit Musik und anschliessendem Um-
trunk. Info: kug.unibas.ch

Ökumenischer Sonntag
Heiliggeistkirche Flüh: So, 20. März, 
10.00 Uhr. «Frische Kraft für die Klima-
Seele» mit Martin Föhn SJ von der RKK 
Basel.

Gottesdienst für Gehörlose
Riehen, St. Franziskus: So, 20. März, 
14.30 Uhr, mit Apéro.

Ökumenischer Frauengottesdienst
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
So, 20. März, 17.00 Uhr, mit Apéro.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte
Do, Fr 17.00–18.00 Uhr, Sa 15.45–16.45 
Uhr. St. Clara, Basel. 

Offenes Ohr
Di und Do, 10.15–11.30 Uhr, St. Clara, 
Basel.

Persönliche Segnung und Gebet
Mi, 23. März, 16.00–17.00 Uhr, St. Cla-
ra, Basel.

Seelsorge
Mittwochs jeweils 17.00–19.00 Uhr,  
Offene Kirche Elisabethen, Basel.

Beichtgespräch in Liestal
Pfarrei Bruder Klaus, Liestal: 
Di, 17.00 Uhr. Beichtgespräche mit 
Priester Bernhard Schibli, nach tel. Ver-
einbarung: 061 751 59 09.

G E B E T / B E S I N N U N G
Andacht «Zwischendrin»
Heiliggeistkirche, Basel: Sa, 19. März, 
18.00 Uhr. Moderne Andacht mit Musik, 
Gedanken und Stille.

Donnerstagsgebet
Gebet um Erneuerung der Kirche.
Basel, Herbergsgasse 7: Do 18.00 Uhr 
(1. Do i.Mt.)
Riehen, St. Franziskus: Do 18.30 Uhr 
(2. Do i.Mt)
Reinach, St. Nikolaus: Do 12.00 Uhr
www.gebet-am-donnerstag.ch

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10 Uhr 
senden Radio SRF 2 Kultur und Radio SRF 
Musikwelle Predigten: www.radiopre-
digt.ch oder telefonisch, 032 520 40 20.

I M P U L S E
Wann ist der Mensch ein Mensch?
Podiumsgespräch zu den Fragen des 
Lebensanfangs und des Lebensendes 
aus medizinischer, theologischer, ethi-
scher, philosophischer und psychologi-
scher Sicht. Di, 22. März, 19.30 Uhr. 
Kirchgemeindehaus Feldreben, Feldre-
benweg 14, 4132 Muttenz.
www. kirchenforum.ch

Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Zwischendrin –  
Zeit für Texte, Musik und Stille
Samstag, 19. März, 18.00 Uhr, Heilig-
geistkirche; Thema: «Sei, was du bist, 
gib, was du hast.» Etele Dosa, Klarinet-
te; Texte: Stefan Staub und Anne Lauer

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Fastenzeit
Sonntag, 20. März, 10.00 Uhr,  
Tituskirche

Nachgeholt:  
Gespräch mit einem Gast
Gespräch mit dem Physiker Gian-Luca 
Schmid zum Thema «Quantenphysik 
und Glaube»; Dienstag, 22. März, 
19.30– 21.00 Uhr, Tituskirche

Gespräch mit einem Gast
Gespräch mit Johannes Schleicher
über sein Buch «Mitmensch Gott – 
mystische Spiritualität heute»; 
Dienstag, 5. April, 19.30–21.00 Uhr,
Tituskirche

Regelmässige Angebote  
(nicht in den Schulferien)
Yoga (wöchentlich)
Dienstag, 15. und 29. März, nicht am 
22. März und nicht am 5. April
18.00–18.45 Uhr, Tituskirche
Bibel-Café (wöchentlich)
16. Februar und 23. Februar
Mittwoch, 16., 23., 30. März, 6. April
11.00–12.00 Uhr, Tituskirche 
Mystik Lektürekurs (14-tägig)
Mittwoch, 16. März, 30. März, 
17.30–19.00 Uhr, Tituskirche 
Mittwochabendmeditation  
(wöchentlich)
Mittwoch, 16., 23., 30. März, 6. April
19.30–20.30 Uhr, Tituskirche 

Neu: Abendmeditation am  
Donnerstag (wöchentlich)
erstmals am Donnerstagabend,  
17. März, jeweils um 19.30 Uhr, Taufka-
pelle der Heiliggeistkirche

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos bei Kelly Kapfer  
Telefon 061 336 30 33
www.offline-basel.ch
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Und der Urknall?

S chöpfung ist kein einfaches 
Thema in der heutigen Zeit. 
Schon die Drittklässler, die das 

Angebot der Schöpfungsdetektive 
besuchen (siehe «Läuft bei uns»), 
wissen, dass es den Urknall gab. Wie 
geht das bitte zusammen? Die Frage 
nach dem Urknall sei schon beim 
ersten Treffen der Schöpfungsdetek-
tive gestellt worden, berichtet Chris-
tine Wittkowski, die die Gruppe 
leitet. Die Kinder wissen Bescheid 
über wissenschaftliche Erkenntnisse 
und verkünden gleich: «Das mit der 
Schöpfung stimmt doch gar nicht!» 

Auf solche Aussagen ist die Reli-
gionspädagogin vorbereitet. Schöp-
fung versteht sie als Geschenk, den 
Schöpfungsbericht nicht als wissen-
schaftliche Begründung, wie die Welt 

entstanden ist, sondern als einen po-
etischen Text, der zeigen möchte, wa-
rum die Welt entstanden ist. 

Beim ersten Treffen erkundeten 
die Kinder mit einer Becherlupe ih-
re nächste Umgebung. Was blüht 
da alles im Kirchhof? Welche Tiere 
trinken am Brunnen Wasser, und 
wo wollen die Ameisen hin, die an 
der Kirchenmauer herumkrabbeln? 
Die Kinder sollen draussen sein, sich 
bewegen und dabei etwas über die 
Schöpfung lernen, das ist die Idee 

hinter den Schöpfungsdetektiven. 
Die Steine, die die Kinder bei ihrem 
ersten Treffen bemalt haben, konn-
ten in einer Ausstellung bewundert 
werden. Das zweite Treffen widmete 
sich den Tieren im Winter. Die Kinder 

lernten die heimischen 
Vogelarten kennen und 
bastelten Ketten mit Vogel-
futter. 

Den Kindern sei sehr be-
wusst, dass sie zur Umwelt Sorge 
tragen müssen, erzählt Christine 
Wittkowski. Sie wissen, was Food-
waste ist, dass man seinen Abfall 
nicht liegen lässt und ihn am besten 
nicht einfach in eine Tonne wirft, 
sondern die Wertstoffe trennt. Kinder 
fänden auch selber Antworten, wie 
sie den Schöpfungsbericht und ihr 
Wissen aus der Schule miteinander 
verknüpfen können. Die Erwachse-
nen brauchen nicht ihre Antworten 
vorzugeben, die Kinder finden 
schnell eigene Lösungen, wenn sie 
dazu angeregt werden. Die Natur hat 
so viel Schönes zu bieten, das ent-
deckt und bestaunt werden will. Auf 
ins Abenteuer.

Staunen über die Schöpfung.

@home
Staunen über die Schöpfung, das 

kann jede und jeder bei sich 
vor Ort.

Etwas für die Bewahrung der Schöp-
fung tun ebenfalls. Abfall recyceln, 
den Wasserhahn beim Zähneputzen 
zudrehen, das Licht im eigenen 
Zimmer löschen. Im Webportal findet 
ihr zudem zwei einfache Bastelanlei-
tungen, um Vogelfutter herzustellen. 
Damit lassen sich bestimmt ein paar 
Vögel anlocken, die ihr beobachten 
könnt. 

www.kathbl.ch/familie

Läuft bei uns
Im Rahmen der Erstkommunionvor-
bereitung in der Pfarrei Heiliggeist in 
Basel wählen die Kinder ein weiteres 
Angebot aus, das sie neben den 
Gruppenstunden besuchen. 
Zur Auswahl stehen neben 
Angeboten wie Krippenspiel, Kin-
derchor oder Schnuppern bei den 
Ministranten auch die Schöpfungs-
detektive. Von den knapp 45 
Kommunionkindern haben 
sich 18 für dieses Angebot 
entschieden. Die Kinder tref-
fen sich sechs Mal jeweils 
an einem Mittwochnach-
mittag. Meist entdecken 
sie draussen das Wunder 
der Natur und setzen sich mit der 
Schöpfung auseinander. 
Das aktive Erforschen der Geheim-
nisse der Schöpfung steht dabei im 
Vordergrund. 

  amilienseiteF

Redaktion: Marcella Criscione, Fachstelle Jugend kath.bl
Fotos: Pixabay.com (oben), Pfarrei Heiliggeist (unten)
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